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IN DIESER 
AUSGABE

R   CKT!
DER NEUE T-ROC R-LINE

Privatleasing ab 295 €1

STARKE Georgsmarienhütte | Volkswagen Zentrum Osnabrück | STARKE Ibbenbüren | STARKE Versmold | STARKE Vechta

¹ Ein Leasing-Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler 
gemeinsam mit dem Kunden die für den Abschluss des Leasingvertrages nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Abbildung 
zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Bonität vorausgesetzt. Zzgl. Werksabholungs-

kosten in der Autostadt (890 €) und Zulassungskosten (175 €) und inkl. MwSt. Gültig bis zum 31.03.2026.

T-Roc R-Line 1.5 eTSI 110 kW (150 PS)
Kraftstoffverbrauch kombiniert: 5,6 l/100 km; CO₂-Emissionen kombiniert: 128 g/km; CO₂-Klasse: D 

Starke Georgsmarienhütte GmbH & Co. KG 
Topsloh 2-6 
49124 Georgsmarienhütte
05401 4809-10  

info.gmh@starke-gruppe.de

Sonderzahlung:  0 €
Laufzeit:  48 Monate
Laufleistung/Jahr: 10.000 km
48 mtl. Leasingraten á  295 €
Werksabholungskosten:  890 €
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Die nächste Ausgabe des

erscheint am Samstag, 21. März 2026.
Anzeigenschluss ist Montag, 16. März, 10.00 Uhr.
anzeigen@osning-medien.de · Tel. 05401/83737-0

Redaktionsschluss ist Montag, 16. März, 10.00 Uhr. 
presse@osning-medien.de · Tel. 05401/83737-16

Erscheinung: grundsätzlich 14-täglich samstags  
(Abweichungen im Erscheinungstermin sind möglich). 

Gegründet 1997 von Günther Riesenbeck 

ERSCHEINUNGSTERMINE

Kalender  
online  

abonnieren

https://bit.ly/3qwTula

SERVICE
Wir sind für Sie da!

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag,  
12. März 2026

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag,  
19. März 2026

Die nächste Ausgabe der

erscheint am Freitag,  
20. März 20260 54 01

65 05
Reparaturdienst  
von Haushaltsgeräten

ELEKTRO 
BÖRGER

www.elektro-boerger.com

Klöcknerstraße 21
49124 GMHütte

0174
9 32 68 83

KAMINBAU HOFFMANN 
(Meisterbetrieb)

www.ofenalex.de

 Austausch · Aufbau
Reparatur · Wartung

0 54 01
9 09 20

Höhenweg 36
49170 Hagen a.T.W.

0 54 03
7 34 00

Elektro Schilko
...gut geschaltet

Elektro Pöhler
...gut geschaltet

Pohlmann + Bindel
Wir sind die Elektroniker

Pohlmann + Bindel

www.pohlmann-bindel.de

Bad Iburg
Janheck 1  
49186 Bad Iburg 
Tel: 0 54 03 / 73 40 - 0

Münster
Kesslerweg 48
48155 Münster

Tel: 0 25 1 / 62 47 35

Energie | Gebäude | Sicherheit

Elektro Schilko
...gut geschaltet

Elektro Pöhler
...gut geschaltet

Pohlmann + Bindel
Wir sind die Elektroniker

Pohlmann + Bindel

www.pohlmann-bindel.de

Bad Iburg
Janheck 1  
49186 Bad Iburg 
Tel: 0 54 03 / 73 40 - 0

Münster
Kesslerweg 48
48155 Münster

Tel: 0 25 1 / 62 47 35

Energie | Gebäude | Sicherheit

0 54 01
8 69 70

Siebenbachstraße 1–3
49124 GMHütte 
info@ruemker-gruppe.de

J. Rümker  
GmbH & Co. KG
Gebäudereinigung
Meisterbetrieb

Glas- und Rahmenreinigung (privat und gewerblich)

Dachrinnenreinigung  
Reinigung von Solaranlagen

0 54 01
54 25

info@maler-vogelsang.de 
www.maler-vogelsang.de
Wellendorfer Str. 27 
49124 GMHütte

Malermeister
Fachbetrieb für Maler-, Boden-, WDVS-Arbeiten, 
Glasreparaturen und Notverglasung

BERNHARD 
VOGELSANG 
GmbH + Co. KG

0 54 05
80 82 600

www.rohrreinigung24h.de
Töpferstraße 15 
49170 Hagen a.T.W.

Für Sie vor Ort in Hagen a.T.W.

Erreicht Sie unsere  
Zeitung zuverlässig?
Sie erhalten unsere Zeitung nicht regelmäßig  
oder kennen jemanden in Ihrer Nachbarschaft,  
der sie nicht bekommt? Bitte informieren Sie uns!  
Ihre Rückmeldung ist uns wichtig, um die Verteilqualität zu optimieren.
Osning Medien GmbH · 05401/83737-0 · info@osning-medien.de

Klavierkunst der Extraklasse
Martin Stadtfeld brilliert beim Schlosskonzert 
Was für ein Konzertabend! Timo 
Maschmann und Frank Hollän-
der war mit der Verpflichtung 
von Martin Stadtfeld ein echter 
Coup gelungen. Beim Schloss-
konzert in Bad Iburg erwies sich 
der 1980 geborene Pianist als 
das, was Kenner längst wissen: 
als Extraklasse am Flügel. Stadt-
feld, dessen Karriere mit dem 
sensationellen Sieg beim Leip-
ziger Bach-Wettbewerb 2002 ih-
ren Durchbruch erlebte, zeigte 
eindrucksvoll, warum er heute 
zu den gefragtesten Pianisten 
seiner Generation zählt. 
Stadtfeld ist kein Pianist, der 
mit äußerlichem Glanz blen-
den will. Seine Kunst liegt tiefer. 
Das wurde bereits bei der Eröff-
nung des Abends deutlich: Jo-
hann Sebastian Bachs Französi-

sche Suite Nr. 5 in G-Dur erklang 
mit einer Klarheit und Natürlich-
keit, die sofort in den Bann zog. 
Stadtfelds Bach-Spiel zeichnet 
sich durch eine besondere Qua-
lität aus: Die Musik wirkt un-
mittelbar, fast meditativ. In sei-
nen Händen entfalten einfache 
Harmonien plötzlich universelle 
Dimensionen. Jede der sieben 
Tanzsätze – von der Allemande 
über Courante, Sarabande und 
Gavotte bis zur schwungvollen 
Gigue – erhielt ihren eigenen 
Charakter, fügte sich aber zu-
gleich in ein stimmiges Ganzes. 
„Musik steht für Menschlichkeit, 
für Trost und Hoffnung, aber 
auch für die ständige Auseinan-
dersetzung mit uns selbst“, hat 
Stadtfeld einmal über sein Bach-
Verständnis gesagt. Genau das 

Martin Stadtfeld begeistert im Rittersaal der Iburg.
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Versammlung Kolpingsfamilie 
Die erste Generalversamm-
lung der Kolpingsfamilie Glane-
Iburg  findet am Mittwoch 
den 11. März statt. Beginn ist 19 
Uhr mit einer Wortgottesfeier in 
der Glaner Friedhofskapelle. An-

schließendes Treffen ist im Gla-
ner Pfarrheim. Auf der Tages-
ordnung stehen unter anderem 
Jahresberichte, Kassenberichte 
sowie Vorstandswahlen. � o
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Hannoversche Str. 46 | 49084 Osnabrück | Tel. 0541/94139090 | www.traeumer-schlafkultur.de

Boxspringbetten • Massivholzbetten • Polsterbetten • Matratzen

WINTER SALE
VERLÄNGERUNG BIS 14.3.

Direkt vom  Hersteller aus  Osnabrück!Werksverkauf!

Gutschein 
300 €

Rabatt
auf Betten.  

Gültig bis zum  
14.3.2026, so lange der 

Vorrat reicht.  
Keine Barauszahlung.

-1.200€ + 300€ Gutschein (Sonderrabatt)

war zu hören. Mit Chopins So-
nate Nr. 2 in b-Moll, op. 35, der 
berühmten „Trauermarsch-So-
nate“, stand als nächstes ein 
Werk von ganz anderem Kaliber 
auf dem Programm. Stadtfeld 
bewies, dass sein Klavier-Oeu-
vre weit über Bach hinausreicht. 
Das „Grave – Doppio Movie-
mento“ des ersten Satzes ge-
riet Stadtfeld zu einem drama-
tischen Aufbruch, das „Scherzo“ 
blitzte mit diabolischem Witz, 
und der weltberühmte Trauer-
marsch erklang ohne Schnörkel. 
Kein Pathos, keine leere Geste, 
sondern echte Trauer. 
Ein Höhepunkt des Abends 
war Melchior Vulpius‘ Choral-
fantasie „Ach, bleib mit Deiner 
Gnade“, die Stadtfeld selbst ar-
rangiert hat. Der Pianist hatte 
im Programmheft erläutert: „Es 
handelt sich um eine Fantasie 
über den Choral, mit dem ich 
mich schon sehr lange beschäf-
tige. Zunächst wird in meditati-
ven, besinnlichen Tönen über 
das Choralthema, welches ich 
für eines der schönsten über-
haupt halte, sinniert – bevor es 
dann kraftvoll gesteigert und in 
einen schwungvollen Dreivier-
teltakt überführt wird.“ Und so 
erklang es: Die meditativen Er-
öffnungstöne erfüllten den Saal 
mit einer Atmosphäre der An-
dacht, bevor sich die Musik all-
mählich steigerte und in jubeln-
der Kraft entfaltete. Hier zeigte 
sich Stadtfelds Fähigkeit, kon-
templativ und kraftvoll, trans-
parent und tiefgründig zugleich 
zu spielen. 
Den Schlusspunkt setzte Franz 
Liszts Sonate in h-Mol, ein Werk, 
das pianistisch und musikalisch 
alles abverlangt. Dreißig Minu-
ten durchgehende Musik, in 
denen sich lyrische Innigkeit 
und dämonische Kraftausbrü-
che abwechseln, in denen Liszt 
die Form der Sonate gleichsam 
neu erfindet. Stadtfeld meis-
terte nicht nur die immensen 
technischen Anforderungen 
mit souveräner Gelassenheit. Er 
formte aus den vielfältigen the-
matischen Gestalten und Stim-
mungswechseln einen großen, 
überzeugenden Bogen. 
So klingt eben Stadtfeld: nicht 
effektheischend, sondern nach-
denklich. Nicht oberflächlich 
brillant, sondern in die Tiefe lo-
tend. Seine Interpretationen su-
chen nicht den schnellen Ap-
plaus, sondern das Wesentliche 
der Musik. 
Dass die Veranstalter diesen 
außergewöhnlichen Pianisten 
nach Bad Iburg holen konnten, 
war ein Glücksfall für die Re-
gion. Martin Stadtfeld hat be-
wiesen, dass man Weltklasse 
nicht in den Metropolen suchen 
muss. Manchmal kommt sie 
auch ins Schloss vor der Haus-
tür. � soe o

Courage Preis geht an Stephanie von Bismarck
Verleihung findet im Rahmen eines Sonderkonzertes der Iburger Schlosskonzerte statt 
Am Sonntag, 8. März, verleiht 
das Komitee Courage Bad Iburg 
den diesjährigen Courage Preis 
der Autorin und Kinderrechts-
aktivistin Stephanie von Bis-
marck. Damit würdigt der Ver-
ein von Bismarcks seit über 
zwanzig Jahren währendes En-
gagement gegen sexuellen Kin-
desmissbrauch sowie ihre in-
tensiven Bemühungen um eine 
Modernisierung des deutschen 
Bildungswesens durch digitale 
Hilfsmittel und den frühzeitigen 
Erwerb von Medienkompetenz. 
Stephanie von Bismarck, die  oft-
mals zu Gast in Bad Iburg weilte, 
war zu Beginn des Jahrtausends 
auf die schockierenden Ver-
brechen an Kindern aufmerk-
sam geworden und erhob ihre 

Stimme unter anderem für die 
konsequente Sperrung von In-
halten zu sexuellem Missbrauch 
an Kindern im Internet. Ihre Er-
fahrungen zu digitaler Bildung 
in den USA veranlassten von 

Bismarck, sich der immer noch 
weitgehend maroden Infra-
struktur deutscher Schulen und 
ihrer Lehr- und Lernmethoden 
zuzuwenden und sich seit 2019 
tatkräftig für die Modernisie-
rung des deutschen Bildungs-
systems zu engagieren. In Aner-
kennung des beispielhaften Ein-
satzes für das Wohl der Kinder 
und der Gemeinschaft ehrt das 
Komitee Courage Bad Iburg von 
Bismarck mit seinem Preis, der 
im Rahmen eines Sonderkon-
zertes der Bad Iburger Schloss-
konzerte im Schloss Iburg ver-
liehen wird. Die Laudatio auf die 
Preisträgerin wird gehalten von 
Dr. Anne-Marie Großmann, ge-
schäftsführende Gesellschafte-
rin der GMH-Gruppe. �  o

Engagiert für Kindeswohl: Ste-
phanie von Bismarck erhält den 
29. Bad Iburger Courage Preis. 
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ADZAM

EGATNEREIMERP
4202.11.90SIB.01.12MOV

www.prange.de Autohaus Prange GmbH
49176 Hilter-Hankenberge
Osnabrücker Straße 57
Telefon (05409) 94 91-1
hilter@prange.de

Wir bieten Ihnen viele attraktive Angebote mit hohen Preisvorteilen aller Modelle, auch mit
Tageszulassungen oder als Vorführwagen.

Seit fast 40 Jahren Ihr kompetenter Mazda-Vertragshändler und -Servicepartner für diese
Region mit der größten Auswahl von über 150 Mazda-Neuwagen,Tageszulassungen, Vorführ-,
Jahreswagen und jungen Gebrauchten.

1) Beim Abschluss eines Full-Service-Leasing Vertrages über 36 Monate aus dem Angebot der Mazda Finance. Die Leistungen
von Mazda Care sind in diesem Leasingvertrag bereits enthalten.
2) Gültig beim Kauf eines neuen Mazda (außer Mazda CX-80) vom 21.10. bis zum 09.11.2024. Verfügbarkeit der Optionen
abhängig vom gewählten Modell und von der gewählten Ausstattungsvariante. Angebot gültig bei Erstzulassung auf Privat-
kunden und auf Gewerbekunden ohne Rahmenabkommen. Nicht mit anderen Rabatten/Prämien kombinierbar.
6 Jahre Garantie gemäß den Mazda Garantiebedingungen. Mehr Informationen finden Sie unter www.mazda.de/garantie.
Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten keine Beratung, keine Probefahrten und kein Verkauf.
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Rat verabschiedet Haushalt  
Grundschulcampus bleibt Streitthema
Mit einer überwältigenden 
Mehrheit hat der Bad Iburger 
Stadtrat am Donnerstag, 26. 
Februar den Haushalt verab-
schiedet. Doch die Debatte of-
fenbarte tiefe Gräben zwischen 
den Fraktionen, vor allem beim 
millionenschweren Grundschul-
campus-Projekt.
Die zentrale Kontroverse ent-
zündete sich an der Frage, wie 
Räume des Bad Iburger Gymna-
siums für den geplanten Grund-
schulcampus genutzt werden 
können. Die FDP/WBG-Gruppe 

hatte einen Antrag eingebracht, 
zwei komplette Grundschul-
jahrgänge ins Gymnasium zu 
verlagern – mit erhofften Ein-
sparungen von über 12 Millio-
nen Euro. Dieses Geld solle un-
ter anderem für den Erhalt von 
Turnhallen und den Vereins-
sport verwendet werden. CDU-
Ratsmitglied Andreas Heuer 
zeigte sich skeptisch: Bei den 
vorgebrachten Größenordnun-
gen handele es sich „durch die 
Bank um unbelegte Behauptun-
gen“. Ein alleiniger Grundschul-

campus-Neubau sei „eine Lö-
sung für die nächsten 50 bis 75 
Jahre“ und weise deutlich nied-
rigere Betriebskosten auf. 
Heuer warf der FDP vor, aus 

wahlkampftaktischen Gründen 
am Erhalt der Grundschule Os-
tenfelde festzuhalten. 
Matthias Seestern-Pauly (FDP/
WBG) konterte scharf und 
sprach von „unglaublichen An-
griffen und Unterstellungen“. 
Heuers „Absolutheitsanspruch“ 
sei der Grund, warum es an so 
vielen Stellen hake. 
Angesichts des rasanten Wan-
dels in der Bildungslandschaft 
halte er es zudem für vermes-
sen, bis zu 75 Jahre planen zu 
wollen.

 „Wenn ein politischer Wille da 
ist, finden sich dafür auch Lö-
sungen“, betonte Seestern-
Pauly. Bürgermeister Daniel 
Große-Albers schlug versöhn-
lichere Töne an und sah trotz 
der hitzigen Debatte eine posi-
tive Entwicklung: „Ich halte es 
für ein gutes Zeichen, dass wir 
nun sechs Monate vor der Kom-
munalwahl zumindest in die-
sem Thema Einigkeit gefunden 
haben und wir uns nun gemein-
schaftlich für den Neubau des 
Grundschulcampus einsetzen 
wollen.“ 
Eine Komplettablehnung des 
Campus-Neubaus sei seitens 
der FDP/WBG-Gruppe ganz of-
fensichtlich vom Tisch. „Und 
darüber bin ich erleichtert“, so 
Große-Albers. Allerdings dif-
ferenzierte der Bürgermeister: 
Während er die bereits im Juni 
2025 beschlossene Nutzung 
von Räumen im Erdgeschoss 
des Gymnasiums befürworte 
– diese seien klar abgegrenzt 
und aufwändig saniert –, lehne 
er die nun ins Spiel gebrachten 
Räume im Obergeschoss ab. 
Eine bauliche Abtrennung sei 
dort nicht durchführbar, die 
Bausubstanz zudem 50 Jahre 

Ein alleiniger Grund-
schulcampus-Neubau 
ist eine Lösung für  
die nächsten  
50 bis 75 Jahre
Andreas Heuer (CDU)

Wenn ein politischer 
Wille da ist, finden 
sich dafür auch  
Lösungen
Matthias Seestern-Pauly (FDP)

TERMINE KOMPAKT

Sonntag, 08. März
 Apothekennotdienst

Pankratius-Apotheke,  
Hauptstraße 20, Hilter
05409/93030

Sonntag, 15. März  
 Apothekennotdienst

Antonius-Apotheke,  
Sutthauser Straße 38, 
Georgsmarienhütte
05401/839233 
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Dr. jur. Petra Meyer
RECHTSANWÄLTIN
Fachanwältin für Familienrecht  
u. Gewerblichen Rechtsschutz

Fachanwalt für Arbeitsrecht
u. Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Johannes Eichholz
RECHTSANWALT & NOTAR

Hagen Sundermann
RECHTSANWALT & NOTAR a.D.

Eike Sundermann
RECHTSANWALT

Münsterstraße 2
49186 Bad Iburg

0540 37 306-0
info@strautmann-sundermann.de
www.strautmann-sundermann.de

Gemeinsam stärker:   
Mit vereinter Expertise  
stehen wir Ihnen zur Seite.

Dr. jur. Petra Meyer
RECHTSANWÄLTIN
Fachanwältin für Familienrecht u. gewerblichen Rechtsschutz

Johannes Eichholz
RECHTSANWALT & NOTAR
Fachanwalt für Arbeitsrecht u. Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Hagen Sundermann
RECHTSANWALT & NOTAR a.D.

Eike Sundermann
RECHTSANWALT

Münsterstraße 2 | 49186 Bad Iburg  | Telefon 05403 7306-0
info@strautmann-sundermann.de
www.strautmann-sundermann.de

alt. „Aus diesen Gründen spre-
che ich persönlich mich klar da-
gegen aus“, erklärte Große-Al-
bers. Am Ende wurde der FDP/
WBG-Antrag zur weiteren Be-
fassung in einen Fachausschuss 
verwiesen. Grünen-Fraktions-
vorsitzender Daniel Schneider 
schlug eine Sondersitzung zum 
Thema vor und fand damit eine 
Mehrheit im Rat. Voraussichtlich 
Ende März soll der Posten des 
Generalplaners endgültig be-
setzt sein.

Haushaltsdebatte:  
Zwischen Sparzwang und 
Zukunftsinvestitionen
In ihren abschließenden Stel-
lungnahmen machten die Frak-
tionsvorsitzenden ihre unter-
schiedlichen Prioritäten deut-
lich: Hans-Otto Petersmann 
(FDP/WBG) übte fundamentale 
Kritik: „Dieser Haushalt basiert 
auf einer massiven Unwucht, bei 
dem absehbare Risiken kaum 
oder gar nicht berücksichtigt 
werden“ und sei „auf Hoffnung 
und Einmaleffekte gebaut“. 
Petersmann forderte „Hand-
lungsfähigkeit statt Schön-
rechnen“. Hannes Gessen (SPD) 
setzte soziale Akzente: „Wir wol-
len keine weiteren Kürzungen 
im sozialen Kernbereich, keine 
Gefährdung der zentralen Zu-
kunftsinvestitionen und trans-
parente Konsolidierungsmaß-
nahmen, wo sie sinnvoll und 
vertretbar sind. Sparen um je-
den Preis besonders beim Per-
sonal ist kein Zukunftskonzept.“ 
Christian Averdiek (CDU) ver-
wies auf den Balanceakt: „Wir 
müssen mutig investieren aber 
verantwortungsvoll“, so Aver-
diek. Dafür sei es notwendig, 
„klug zu priorisieren, vor allem 

Familien zu stärken und Bad 
Iburg attraktiv für junge Men-
schen, Vereine und Unterneh-
men zu machen“. Daniel Schnei-
der (Grüne) betonte: Neben den 
großen Projekten dürfe man 
die vielen kleineren Vorhaben 
von der Kreismusikschule über 
den Jugendtreff bis zur Unter-
stützung der Sportvereine nicht 
vergessen. „All das macht un-
sere Stadt lebenswert. Trotz en-
ger finanzieller Spielräume set-
zen wir hier aus unserer Sicht 
die richtigen Prioritäten.“Bür-
germeister Daniel Große-Albers 
nutzte sein Schlusswort für eine 
eindringliche Verteidigung des 
eingeschlagenen Konsolidie-
rungskurses. 
Er räumte ein, dass der Stadt 

den Bürgerinnen und Bürgern 
einiges zugemutet wurde: „Wir 
haben unseren Bürgerinnen 
und Bürgern einiges zugemu-
tet. Kritik war dabei nachvoll-
ziehbar und gehört zur politi-
schen Verantwortung dazu. 
Doch ich bin überzeugt: Diese 
Entscheidungen waren not-
wendig, um unsere Stadt struk-
turell zu stabilisieren.“ Der Bür-
germeister verwies auf die 
konsequente Ausrichtung der 
vergangenen Jahre, in denen 
man konsequent unter dem 
Leitgedanken der finanziellen 
Nachhaltigkeit gehandelt habe 
und nun feststellen könne, dass 
die Konsolidierungsmaßnah-
men greifen.�  soe o

Sparen um jeden  
Preis ist kein  
Zukunftskonzept. 
Hannes Gessen (SPD)

Senioren-Café Bad Iburg 
Filmschau „Zeitensprung 1954–2024“ führt zurück  
in sieben Jahrzehnte Lokalgeschichte 
Ein kostenloser Nachmittag 
ganz im Zeichen der Erinnerung 
erwartet Seniorinnen und Seni-
oren am Mittwoch, 18. März, ab 
14.30 Uhr im Seniorentreff Haus 
Schürmeyer an der Bielefelder 
Straße 21. 
Der Heimatverein Glane prä-
sentiert die unterhaltsame Film-
schau „Zeitensprung 1954–
2024“ – eine Rückschau mit 
historischen Bildern, Erinnerun-
gen und Geschichten, die sie-
ben Jahrzehnte Bad Iburger Ge-
schichte lebendig werden las-
sen. Von den 1950er-Jahren bis 
heute erzählen Aufnahmen von 

Personen, Plätzen und Ereignis-
sen die Geschichte der Stadt aus 
einer ganz persönlichen Pers-
pektive. 
Neben dem Programm sorgen 
Kaffee und hausgemachter Ku-
chen für Gemütlichkeit und re-
gen zum Austausch ein. Die 
gesellige Atmosphäre macht 
den Nachmittag zu einem be-
sonderen Erlebnis für alle In-
teressierten. Die Teilnahme ist 
kostenfrei. Eine Anmeldung ist 
erforderlich unter der Telefon-
nummer 05403/344 8010. 
Auf Wunsch wird auch ein Fahr-
dienst bereitgestellt. � o
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Gesundheit im Gespräch

18.03.2026, 18:00 Uhr
Online & im NOZ Medienzentrum, Breiter Gang 10-16, 
49074 Osnabrück, Eingang über Erich-Maria-Remarque-Ring,
Einlass ab 17:30 Uhr, Eintritt frei

Neue Lungenkrebsfrüh-
erkennung für starke Raucher Senden Sie Ihre Fragen vorab an:  

gesundheit-im-gespraech@noz.de

Themen:

  Wer kommt für das Lungen-
krebs-Screening in Frage?

  Wie ist der Ablauf?

  Warum ist das Screening  
sinnvoll?

Weitere Infos & Link zum 
Livestream: www.noz.de/
gesundheit-im-gespraech

Lungen-

krebszentrum 

Osnabrück 

informiert

Referent*innen: 
Dr. med. Petra Hoffknecht

Dr. med. Ludger Hillejan

Meike Engelmeyer

Dr. med. Joachim Klocke

Wohnen-in-Oesede.de
Die Alternative zum Altenheim
15 neu geschaffene Wohnungen nach Kern­
sanierung, neue Fußbodenheizung, neue Bäder, 
Aufzug, bezugsfertig, 1­, 2­ und 3­Zimmer­ 
Wohnungen,  41 bis 115 qm Wfl., Baujahr 2001, 
Gemeinschaftsräume, Garagen­/Stellplätze, 
optionale Betreuungsangebote für Senioren, EA, 
V. 95 kWh/(m­a), BJ 2001, Gas, provisionsfrei zu
vermieten / zu verkaufen direkt vom Eigentümer

P+S Planung und 
Schlüsselfertigbau GmbH 
info@ps-bauen.de  
Tel. 05471-9595-13

OFFENE BESICHTIGUNG:  
Oeseder Straße 107 · Georgsmarienhütte 
Sonntag, 8.2.2026, von 11 bis 13 Uhr

P+S GmbH
Bremer Straße 24
49163 Bohmte
05471-9595-13
info@ps-bauen.de

WIR SIND 
AUF DER SUCHE!

Sie möchten Ihre Immobilie oder
Ihr Grundstück verkaufen? 

Einfach direkt, ohne Umwege kaufen
wir Ein- und Mehrfamilienhäuser,
Bürogebäude, Bauernhöfe und Hotels
für neue Projekte, zur Kapitalanlage
und Bestandserweiterung. 

Gerne auch renovierungsbedürftig
sowie Erbpachtgrundstücke.

RUFEN SIE 
DIREKT AN:

wir wollen die Anzeige in den 
3 Ausgaben wiederholen. Die 
nächste offene Besichtigung ist 
Sonntag, den 22.02.2026 von 
11-13 Uhr.

TAG DER OFFENEN TÜR:  
Oeseder Straße 107 · Georgsmarienhütte 
Sonntag, 8.3.2026, von 11 bis 13 Uhr

Kolping: 
Jugend  
sammelt
gebrauchte 
Kleidung
Die Jugend der Kolpingsfamilie 
Glane-Iburg sammelt am Sams-
tag den 14. März in allen Stadt-
teilen der Stadt Bad Iburg  in 
einer Straßensammlung Ge-
brauchtkleidung und Schuhe. 
Sammeltüten liegen in den 
Kirchen, Pfarrheimen und im 
Frischmarkt in Glane aus. 
Die gefüllten Säcke sollten bis 
8.30 Uhr gut sichtbar an den 
Straßenrand liegen. 
Die Abholung erfolgt durch un-
sere gekennzeichneten Fahr-
zeuge. 
Die Sammelware wird durch die 
Kolping Recycling Fulda in zerti-
fizierten Sortierbetrieben fach-
gerecht sortiert. 
Der Erlös ist für die Kolpingar-
beit vor Ort bestimmt. 
Weitere Informationen unter 
Tel. 01739806247. � o

„Ein Fest für Auge und Herz“
KULT Bad Iburg zeigt Landschaftsmalerei des 19. und 20. Jahrhunderts
»Man muß kribbeln von Gefühl 
bis in die Fingerspitzen«, no-
tierte Otto Modersohn am 11. 
März 1895 in sein Tagebuch – 
und genau dieses Kribbeln war 
es, das die Besucherinnen zur 
Eröffnung der aktuellen Ausstel-
lung im KULT in Bad Iburg erle-
ben durften. 
In einer ebenso kenntnisreichen 
wie anschaulichen Präsentation 
widmete sich die Veranstaltung 

einem der faszinierendsten Ka-
pitel der Kunstgeschichte: der 
Landschaftsmalerei des 19. und 
frühen 20. Jahrhunderts. Was 
heute selbstverständlich er-
scheint – die Landschaft als ei-
genständiges Bildmotiv –, war 
einst ein revolutionärer Schritt. 
Erst als die rasante Industrialisie-
rung, die Entwicklung der Wis-
senschaften und der Siegeszug 
der Zivilisation das Verhältnis 

des Menschen zur Natur grund-
legend veränderten, entstand 
jene produktive Distanz, aus der 
heraus sich die Landschaftsma-
lerei als eigenständige Gattung 
etablieren konnte. 
Der Mensch begriff sich erst-
mals als Teil einer geschicht-
lichen Entwicklung und be-
gegnete der Natur nicht mehr 
unmittelbar, sondern als reflek-
tierender Betrachter. 
Die vorgestellten Werke von 
Meistern wie Otto Modersohn, 
Ivo Hauptmann, Ludwig Meid-
ner und Hermann Stenner bis 
hin zu weniger bekannten, aber 
nicht minder beeindruckenden 
Künstlern wie Ernst Bahn, Lud-
wig Godewols, Ernst Hase oder 
Franz Kortejohann zeugen von 
der erstaunlichen Vielfalt und 
dem Spannungsreichtum dieser 
Epoche. Da gibt es Landschaf-
ten, die Ehrfurcht vor den Na-
turgewalten vermitteln, wilde 
Szenerien voller dramatischer 
Kontraste. Andere Bilder wiede-
rum lenken den Blick auf geo-
logische Besonderheiten, auf 
das Detail, auf das stille Zwie-
gespräch zwischen Licht und 
Form. Modersohns program-
matischer Satz über »das Große 
und das Kleine, das Ganze und 
das Einzelne« erweist sich als 

roter Faden durch die Präsen-
tation: In der Landschaftsmale-
rei dieser Zeit verschränken sich 
kosmische Weite und intime 
Nahsicht, monumentale Geste 
und liebevolle Beobachtung.
Die Ausstellung schafft es, diese 
Vielstimmigkeit nicht nur zu 
präsentieren, sondern auch ver-
ständlich zu machen. Die Besu-
cher können nachvollziehen, 
wie sich in den Landschaftsbil-
dern die gesamte Epoche spie-
gelt, mit all ihren Umbrüchen, 
ihrer Fortschrittseuphorie, ih-
rer Natursehnsucht, der wissen-
schaftlichen Neugier und ro-
mantischen Melancholie.
� soe o

Faszination Landschaftsmalerei im KULT. 
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VERNETZT  VERTRAUT  VERLÄSSLICH

datos Immobil ien GmbH, Lotter Straße 81, 49078 Osnabrück, 0541 /  40 660

VERNETZT  VERTRAUT  VERLÄSSLICH

S�  kümmern sich um 
Ihre L� bsten und � r uns um 
den Verk
 f Ihrer Immobil� 

# WOHNEN IM ALTER

Handwerksunternehmen 
erhalten Preis für  
Nachhaltigkeit
Im Rahmen eines Neujahrsfrüh-
stücks zur Nachhaltigkeit im 
Handwerk lud der Nieder-säch-
sische Wirtschaftsminister Grant 
Hendrik Tonne gemeinsam mit 
der Landesvertretung der Hand-
werkskammern Niedersachsen 
ins Gästehaus der Niedersäch-
sischen Landesregierung ein, 
um die „vorbildlichen Betriebe“ 
in einem würdigen Rahmen be-
sonders auszuzeichnen. Die bei-
den Bad Iburger Unternehmen 
Heinrich Möllering Bau und Wä-
scherei Meyer wurden von der 
Handwerkskammer Osnabrück 
für Nachhaltigkeit ausgezeich-
net. Die Ehrung würdigt die 
konsequente Umsetzung des 
Themas Nachhaltigkeit in den 
Prozessen und Produktionsbe-
dingungen. Diese beziehen sich 
beim Bauunternehmen Heinrich 
Möllering nicht nur auf energe-
tische Optimierungen, wie die 

Installation von PV-Anlage und 
die Nutzung von eigenem Öko-
strom für Wärmepumpe und 
Elektrofahrzeuge, den nach-
haltigen Umbau des Betriebs-
geländes und dem Urban Mi-
ning Prinzip sowie das Anlegen 
einer betriebseigenen Streu-
obstwiese mit Bienenvölkern, 
sondern auch auf soziale und 
ökonomische Nachhaltigkeits-
themen. Beispielhaft sind das 
langjährige Engagement für die 
Sandkasteningenieure im Kin-
dergarten Glane, ein starkes Ge-
meinschaftsgefühl mit hohem 
Grad der Eigenverantwortung 
der Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter und die Auszeichnung als 
familienfreundliches Unterneh-
men zu nennen. 
„Wir leben nicht vom Nachtrag, 
sondern vom Wiederkommen!“ 
lautet die nachhaltige Firmen-
philosophie.

Die Wäscherei Meyer über-
zeugte die Jury nicht nur mit 
eigenen PV-Anlagen, mehrfach 
installierter Wärmerückgewin-
nung und großen Investitionen 
in ressourcenschonende Bear-
beitungstechnologien. Diese 
Maßnahmen werden nach dem 
erfolgreichen Aufbau eines Um-
welt- und Energiemanagement-
systems DIN ISO 14001/50001 
stetig weiterentwickelt. Aus ei-
ner gemeinsamen Idee mit der 

Heilpädagogischen Hilfe Os-
nabrück entstand der Aufbau 
einer Arbeitsgruppe mit einer 
Werkstatt für Behinderte. Diese 
langjährigen Mitarbeitenden 
sind ein herausragendes Bei-
spiel für soziale Nachhaltig-
keit und eine Mitarbeiterkultur, 
die mit regelmäßigen Angebo-
ten wie Massagen, Sportevents 
oder dem Besuch des Eiswa-
gens ihresgleichen sucht. � o

Carsten Börs (links) und Christian Möllering (rechts) nahmen die Ehrung 
aus der Hand des Ministers mit Dank und großem Stolz in Empfang.
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Jahreshauptversammlung 
des VfL Bad Iburg
Am Freitag, 27. März, um 19.30 
Uhr treffen sich im Gasthof 
zum Freden die Mitglieder des 
Bad Iburg zur Jahreshauptver-
sammlung. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem der 
Vorstandsbericht für das Jahr 
2025, der Kassenbericht sowie 
ein Ausblick auf die Zukunft des 
Vereins unter dem Motto „Quo 
vadis VfL Bad Iburg?“. Im An-
schluss finden Vorstandswah-

len statt, zudem werden der 
Haushaltsplan 2026 und die 
Mitgliedsbeiträge für das kom-
mende Jahr festgesetzt. 
Ein weiterer Programmpunkt 
sind Ehrungen verdienter Mit-
glieder. 
Anträge zur Mitgliederver-
sammlung müssen bis spätes-
tens 22. März schriftlich beim 1. 
Vorsitzenden Jörg Nuxoll einge-
reicht werden. � o
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Pflegeberatung Frankenberg

Beate Frankenberg 
Klosterstraße 5 
49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401 363 033 
Mobil 0171 383 465 8
info.frankenberg@kabelmail.de
n Termine nach Vereinbarung

Hilfe bei der Beantragung 
von Pflegeleistungen
 Beratung bei Eintreten 
einer Pflegesituation
Die Kosten übernimmt  
die Pflegekasse. 
Nehmen Sie gerne  
Kontakt mit mir auf.

Wechsel im Vorstand
Jahreshauptversammlung der Landfrauen  
Glane/Bad Iburg
Am 26. Februar fand die Jahres-
hauptversammlung der Land-
frauen in den Räumen von Aver-
becks Hof statt. Im Rahmen der 
Veranstaltung wurden zwei 
langjährige Vorstandsmitglie-
der feierlich aus ihren Ämtern 
verabschiedet: Maria Peters-
werth, die seit 2005 als 1. Vor-
sitzende tätig war, sowie Ma-
ria Vogelsang, die seit 1997 das 
Amt der Kassiererin innehatte. 
Mit großem Dank und Aner-
kennung würdigten die Land-
frauen ihr jahrzehntelanges, en-
gagiertes Wirken und ihren un-
ermüdlichen Einsatz. Das neue 
Vorstandsteam besteht nun aus 
Marion Maßmann, Carmen Di-
erker, Christine Rosemann, Eva-
Maria Klare, Gabriele Wiemann, 

Ria Zeplin und Theresia Kleine-
Börger. Auch in diesem Jahr 
dürfen sich die Landfrauen und 
Interessierte auf ein abwechs-
lungsreiches Programm freuen. 
Geplant sind unter anderem 
Frühlingsdeko basteln am 21. 
März, Einführung in Social Me-
dia am 20.April und Spargeles-
sen am 07. Mai. Zusätzlich wer-
den noch weitere Aktivitäten 
und Fahrten vom Kreisverband 
angeboten. 
Informationen zu den Veran-
staltungen und Anmeldungen: 
Marion Maßmann, Tel. 0160 
94740174, E-Mail: landfrauen-
glane@gmx.de, Instagram: 
landfrauen_glane_badiburg, 
Facebook: landfrauenglane. � o
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Die Landfrauen dankten Maria Peterswerth und Maria Vogelsang für ihr 
langjähriges Engagement. 

Finden Sie die 5 Fehler und gewinnen Sie  
einen Gutschein im Wert von 50 Euro!

Gutscheinübergabe zur letzten Ausgabe:

Teutoburger Energie Netzwerk 
Bad Iburg

Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon Informationen zur Verarbeitung Ihrer hier angegebenen personen bezogenen 
Daten finden Sie im Impressum. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

O
RI
G
IN
A
L

Hingeschaut
Genau

FÄ
LS

CH
U
N
G

Bitte schicken Sie diesen Abschnitt  
bis Donnerstag, 12. März 2026, an
Forellenzucht Dettmeyer

Bergstraße 1 · 49186 Bad Iburg

Glückwunsch zum Gewinn: Pascal Stein (rechts) überreicht Fritz 
 Wellmann aus Bad Iburg-Glane (links) den 50-Euro-Wertgutschein.
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Mit einem Kick-off-Termin im Rathaus hat die Stadt Bad Iburg am 
20. Februar 2026 offiziell den Planungsprozess für den Neubau des 
Feuerwehrhauses im Stadtteil Glane mit integriertem Bauhof be-
gonnen. Für die Stadt nahm Bürgermeister Daniel Große-Albers an 
dem Auftaktgespräch teil. Neben dem beauftragten Generalpla-
ner waren auch mehrere ausführende Planungsunternehmen be-
teiligt, die in den kommenden Monaten an der weiteren Ausarbei-
tung des Projekts mitwirken werden. Im Mittelpunkt des Termins 
stand die Unterzeichnung des Generalplanervertrages mit der PDA 
Architekten Ingenieure GmbH & Co. KG, die aus einem umfang-
reichen Vergabeverfahren als Bestbietender hervorgegangen ist. 
Grundlage für die Beauftragung bildet ein Beschluss des Verwal-
tungsausschusses vom 15. Januar 2026. 
„Nach monatelangen Diskussionen über Ausführung, Standortfra-
gen und insbesondere die Finanzierung bin ich erleichtert und zu-
gleich stolz, dass wir nun in die konkrete Planungsphase eintreten 
können“, erklärte Bürgermeister Große-Albers. „Der Neubau des 
Feuerwehrhauses mit integriertem Bauhof ist eine zentrale Inves-
tition in den Katastrophenschutz, die Einsatzfähigkeit unserer Feu-
erwehr und damit in die Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger.“ 
Beim Kick-off-Termin wurden erste inhaltliche Eckpunkte der Pla-
nung sowie ein vorläufiger Zeitrahmen vorgestellt und intensiv 
diskutiert. Ein detaillierter und belastbarer Terminplan soll in den 
kommenden Wochen gemeinsam mit dem Planungsteam erarbei-
tet werden. 
Derzeit geht die Stadt davon aus, dass noch im Laufe dieses Jahres 
erste Ausschreibungen für die Bauausführung auf den Markt ge-
bracht werden können. Bereits Anfang März sind vertiefende Ge-
spräche mit Vertreterinnen und Vertretern der Feuerwehr Glane 
sowie des städtischen Bauhofes vorgesehen. In diesen Terminen 
sollen insbesondere die Raumprogramme, funktionalen Abläufe 
und besonderen Anforderungen der künftigen Nutzer definiert 
werden. Diese bilden die Grundlage für die ersten architektoni-
schen Entwürfe. 

Auch der Generalplaner sieht dem Projekt mit Zuversicht entge-
gen. Ein Vertreter der PDA Architekten Ingenieure GmbH & Co. KG 
betonte: „Unser Ziel ist es, gemeinsam mit der Stadt Bad Iburg und 
den späteren Nutzern ein funktionales, wirtschaftliches und zu-
kunftsfähiges Gebäude zu entwickeln, das den hohen Anforderun-
gen an Feuerwehr- und Bauhofbetrieb langfristig gerecht wird.“ Ein 
erster Zwischenstand der Planungen soll Anfang Juni im Stadtent-
wicklungsausschuss vorgestellt werden. Dort wird sich auch das 
Planungsteam der Politik und interessierten Bürgerinnen und Bür-
gern präsentieren. Die Stadt Bad Iburg kündigt an, den weiteren 
Projektverlauf transparent zu begleiten und regelmäßig über die 
nächsten Schritte zu informieren.

PLANUNG FÜR FEUERWEHRHAUS GLANE MIT INTEGRIERTEM BAUHOF BEGINNT

Die Planungen für Feuerwehr und Bauhof haben begonnen: Dani-
el Große-Albers (Bürgermeister), Dipl.-Ing. Bernd Hensmann (Inge-
nieurgesellschaft BRANDI IGH Münster mbH), Dipl.-Ing. Maik Horst 
(PDA Architekten Ingenieure GmbH & Co. KG), Landschaftsarchitekt 
Uwe Gernemann (Uwe Gernemann + Jochen Schmitz - Partner-
schaft mbH), Dipl.-Ing. Dennis Tocke (Roxeler Ingenieurgesellschaft).

ERSTE HILFE-KURS FÜR KINDER  
UND SÄUGLINGE
Was tun, wenn das Kind sich verletzt? 
Wie kann man erste Hilfe leisten? Wo-
rauf muss man achten, wenn man 
Kleinkinder oder Säuglinge im Not-
fall versorgen möchte? Der Erste Hil-
fe-Kurs ist speziell für diejenigen, die 
kleine Kinder zu versorgen haben. Er 
wird von der Stadt Bad Iburg und dem 
Landkreis Osnabrück kostenlos an-
geboten. Der nächste Kurs findet am  
18. April von 9 bis 15.30 Uhr statt im Jugendtreff Flavour (Hagenberg 1). 
Da der Kurs sehr beliebt ist, sollte man sich frühzeitig anmel-
den im Familienservicebüro Telefon 05403/40424 oder per Mail  
familienservice@badiburg.de

GEFÜHRTE WANDERUNGEN IM MÄRZ
Mit der milderen Frühlingsluft beginnt auch die Wandersaison wieder. 
Hier die nächsten Termine für die beliebten geführten Wanderungen 
in und um Bad Iburg.

Sonntag, 8. März: Gesundes und bewusstes Wandern
Atmung – Haltung – Ausdauer. 10 Uhr, Treffpunkt: Kassenbereich 
Baumwipfelpfad Bad Iburg Wanderführerin: Marai Karpa 
Eintritt: Standard 7 Euro, ermäßigt (Kinder und Gästekarteninhaber) 
6 Euro. Tickets online unter www.badiburg-tourismus.de/onlineshop, 
Veranstalter und Anmeldung: Bad Iburg Tourismus GmbH

Montag, 9. März: Wanderung zum Langenberg
14 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz Hotel Felsenkeller, Charlottenburger Ring.
 Wanderführer: Manfred Haunhorst/ Bad Iburg Tourismus GmbH, Teil-
nahme kostenlos

RATHAUS-ECHO
Mitteilungen der Stadt Bad Iburg  |  7. März 2026

RATH
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WWW.BADIBURG.DE

RATHAUS 	� Am Gografenhof 3 und 4  |  49186 Bad Iburg  |  Telefon 05403/4040  |  Fax 05403/40499  |  E-Mail: info@badiburg.de
STADTHAUS	 Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 8.30 Uhr bis 12 Uhr  |  Mittwoch Nachmittag geschlossen  |  Mo., Di. 14 bis 17 Uhr  |  Do. 14 bis 18 Uhr

TOURIST-	 Am Gografenhof 3 
INFORMATION	 Telefon 05403/40466  |  Fax 05403/40486  |  E-Mail: tourist-info@badiburg-tourismus.de 
	 Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr · Sa. 10 bis 13 Uhr
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AS Mulden  
GmbH & Co. KG  
Münsterstraße 88 
49186 Bad Iburg

Immer schnell  

zur Stelle!

0 54 03 / 73 49 800 54 03 / 73 49 80
Entsorgung von Bauabfällen und Wertstoffen



seit mehr als 130 Jahren

▪DACHCHECK ▪ WARTUNG ▪ REPARATUR ▪NEUEINDECKUNG 

IHR DACH IST UNS 
NICHT LATTE!

WEBER DACH GmbH & Co. KG   | Höhenweg 22a | 49170 Hagen a. T. W. 

Kurzfristig Termine frei!

info@weberdach.de05401- 33 99 97 1

seit mehr als 130 Jahren
 Dachdecker für Bad Iburg

KARNEVAL IN BAD IBURG –  
EIN RÜCKBLICK

Am Ossensamstag stürmten die Roten Hähne auch in diesem Jahr 
das Rathaus und übernahmen bis zum Abend des Rosenmontags den 
Stadtschlüssel. Der Bürgermeister hatte alles versucht, den Rathaus-

sturm aufzuhalten: „Man kann 
es drehen und wenden, wie man 
will, aber gegen die Roten Hähne 
ist kein Ankommen.“

BESUCH BEI FAMILIE HIRSCH  
MIT DAMMWILDFÜTTERUNG
Bei uns erlebt ihr eine spannende Reise 
in die Welt der Hirsche! Gemeinsam ent-
decken wir viele interessante Fakten über 
Bambi, Rudolf Red Nose und ihre tieri-
schen Verwandten. Warum tragen Hir-
sche ein Geweih? Was fressen sie am liebs-
ten? Und wie leben sie eigentlich in freier 
Wildbahn? Zum Abschluss erwartet euch 
ein echtes Highlight: Der Besuch im Dam-
wildgehege. Dort könnt ihr die Tiere haut-
nah erleben und sogar selbst füttern – das 
passende Futter stellen wir natürlich be-
reit. Ein unvergessliches Naturerlebnis für 
kleine Entdecker!
Termine: �Donnerstag, 9. April, 15 Uhr, Alter: 5 – 10 Jahre 

Samstag, 11. April, 14 Uhr, Alter: 5 – 10 Jahre
Treffpunkt: Eingangsbereich Baumwipfelpfad | Dauer: ca. 1 Std.
Teilnahmepreis: 9 Euro für Kinder und Erwachsene
Anmeldung über www.badiburg-tourismus.de/onlineshop.
Begrenzte Teilnehmerzahl. Veranstalter:  
Bad Iburg Tourismus GmbH / Tourist-Info, Tel. 05403/40466

WALDDETEKTIVE –  
AUF SPURENSUCHE IM WALD
-Familienführungen in den Osterferien-
Donnerstag, 26. März, 15 Uhr, Alter: 8 - 10 Jahre
Samstag, 28. März, 14 Uhr, Alter: 5 - 7 Jahre  
Angemeldete Kinder bitte in Begleitung Erwachsener
Werde zum Walddetektiv und entdecke spielerisch die Natur! Bei die-
ser besonderen Führung erhalten die Kinder spannende Suchaufträge. 
Ob Blatt, Rinde oder Zapfen – wer findet den passenden Gegenstand 
im Wald? Wenn der Fund stimmt, heißt es laut und stolz: „Gefun-
den!“ Mit offenen Augen, Forscherdrang und viel Bewegung erkunden 
die Kinder gemeinsam den Wald. Eine abwechslungsreiche Naturer-
fahrung, bei der genaues Hinschauen, 
Teamarbeit und Neugier im Mittelpunkt 
stehen.Treffpunkt: Eingangsbereich 
Baumwipfelpfad. Dauer ca. eine Stunde, 
Teilnahmepreis: 9 Euro
Tickets gibt es online unter:  
www.badiburg-tourismus.de/onlineshop
Veranstalter: Bad Iburg Tourismus GmbH 
Telefon 05403/40466

Während die erwachsenen Nar-
ren mit den Roten Hähnen drei 
Tage die Geschäfte der Stadt 
Bad Iburg übernahmen, feierten 
die Bad Iburger Kinder am Ro-
senmontag eine lustige Karneval-
sparty. Rund 50 Jungen und Mäd-
chen hatten einfach nur Spaß 
miteinander. Der Kinder- und Ju-
gendtreff Flavour war närrisch 
geschmückt, das Buffet war nicht 
nur richtig bunt, sondern auch 
lecker und die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter des Kinder-
treffs hatten jede Menge Spiele 
und Spaß vorbereitet. Dazu gab 
es noch das Eventteam Kramer, 
die aus Luftballons witzige Tie-
re formten und Elias Emons, der 
Gesichter schminkte. Ein lustiger 
Rosenmontag, der allen Spaß ge-
macht hatte.

RA
TH

A
U

S-
EC

H
O



Stadtgespräch Bad Iburg  |  11

Mühlentor 3
49186 Bad Iburg     
05403 78 03 03

Beermann Optik GmbH

www.beermann-optik.de

Grüner Weg 1    
49196 Bad Laer      
05424 39 80 80

Reiselust

Frühbucher-Angebot
SONNENBRILLENGLÄSER

pro Paar mit 100 % UV-Schutz

für Ferne oder Nähe ab 49 €

als Gleitsicht ab 299 €

LAGERVERKAUF

Exklusiver
MARKEN-
KOSMETIK

SAMSTAG

März
10 – 15 Uhr

21.

SanderStrothmann GmbH
Brüsseler Straße 2  |  49124 Georgsmarienhütte

Kosmetik- und Körperpflegeartikel wie Cremes, 
Lotions, Make-Up, Parfum, Lippenstifte etc. 

JAGDGENOSSENSCHAFT  
GLANE-VISBECK TRIFFT SICH
Zur Jahreshauptversammlung 
trifft sich die Jagdgenossenschaft 
Glane-Visbeck am Freitag, 20. 
März 2026 um 19 Uhr im Gast-
haus Wiemann-Sander (Kirch-
straße 7, Bad Iburg-Glane). Auf 
dem Programm stehen die Wahl 
des Jagdvorstandes, sowie ver-
schiedene Punkte zu allgemeinen 
Jagdangelegenheiten. 

Bürgermeister Daniel Große-Albers verabschiedete Monika Grote 
(Mitte) in den Ruhestand , (rechts) Katharina Keller/Personalrat.

 

Die regelmäßigen Angebote
montags 18.30 bis 20.30 Uhr 

Sozialbehördliche Beratung (Antragsberatung) 
Deutsch Stammtisch  
„Deutsch sprechen im Alltag – Leicht gemacht“
Ansprechperson:

Julia Töniges, Tel. 05403/40455, Mail: toeniges@badiburg.de
E-Mail Cafe der Begegnung: begegnungscafe@badiburg.de.

KINO- 
NACHMITTAG 
FÜR SENIOREN
Der Senioren-
beirat der Stadt 
Bad Iburg lädt 
die Senioren 
wieder zu einem 
unterhaltsamen 
Kino-Nachmit-
tag in Averbecks 
Hof ein. Am Dienstag, 10. März, 
ab 14.30 Uhr gibt es erst Kaffee 
und Kuchen, bevor es dann los 
geht mit der Filmvorführung. 
Gezeigt wird der Film „Das Wun-
der von Bern“. Eintrittskarten für 
7 Euro (inkl. Kaffee und Kuchen) 
gibt es in der Tourist-Information 
im Stadthaus.

VERABSCHIEDUNG VON  
LANGJÄHRIGER MITARBEITERIN 
Nach über 36 Jahren verabschiedete Bürgermeister Daniel Große-Al-
bers Monika Grote in den wohlverdienten Ruhestand. Fast 25 Jahre war 
sie bei der Stadtverwaltung beschäftigt, lange Zeit an den Grundschu-
len, zuletzt an der Realschule. Sie stand den Schülerinnen und Schülern 
mit Rat und Tat zur Seite für alle Fragen und Problemen. Ob hier mal 
eine Kopie oder dort ein Pflaster benötigt wurde, Monika Grote war 
immer für die Kinder und Jugendlichen da. Sie bearbeitete den „Papier-
kram“ und half bei der Erledigung verschiedener Schulsacharbeiten. Sie 
hatte aber auch immer ein offenes Ohr für ihre Kolleginnen und Kolle-
gen sowie für die Eltern der Schülerschaft.
Im Dezember 2016 wechselte Monika Grote in den Fachdienst 10 und 
war seither die Stimme und das Gesicht der Zentrale der Stadtverwal-
tung. „Wir möchten uns an dieser Stelle für ihr Engagement nochmals 
herzlich bedanken und wünschen ihr alles Gute für den weiteren Le-
bensweg, Gesundheit und viel Erfolg bei allen zukünftigen Vorhaben“, 
so der Bürgermeister bei der offiziellen Verabschiedung. 
Gleichzeitig stellte er die Nachfolgerin in der Zentrale der Stadtverwal-
tung vor. Katja Dreyer übernimmt die Aufgaben von Monika Grote und 
steht den Bürgerinnen und Bürgern ab sofort mit Rat und Tat zur Seite. 
Wer Fragen oder Anregungen hat, wendet sich an Katja Dreyer unter 
der Telefonnummer 05403/40428
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36850                                                                     Höhenweg 1 · 49170 Hagen a.T.W.

                     Bensmann+Sohn 
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zertifiziertnach DINISO 9001

Eco Super-Heizöl • Schwefelarm-Heizöl

Heizöl

       Keine Anfahrtskosten!

 
        Vergleichen Sie. Es lohnt sich. 

ZEUS Restaurant Bad Iburg | Osnabrücker Str. 7 
ZEUS im Farmhaus – Lienen (ab April) | Zum Teich 1  
www.zeus-badiburg.de | Tel. 05403/2223Wo Sterbliche wie

Götter speisen.

Gutschein-Aktion: Urlaub in Griechenland zu gewinnen!

So einfach machen Sie mit:
•  100-€-Sondergutschein* kaufen
•  Automatisch an der Verlosung teilnehmen
•  Mit Glück gewinnen
Der Sondergutschein gilt im ZEUS Restaurant Bad 
Iburg und ab April im ZEUS im Farmhaus Lienen. 
Pro Besuch max. 50 Euro einlösbar.

Ziehung: 28.6.2026 –  
ein Event zur Ziehung ist geplant.  
Mehr Infos auf unserer Homepage.
* Sondergutschein erhältlich bis 27.6.2026 (oder 
solange der Vorrat reicht) Gewinnspiel-, Gutschein-
infos & Gewinnnummern: www.zeus-badiburg.de

SONDERGUTSCHEINE JETZT DIREKT IM 
RESTAURANT ERHÄLTLICH!

Zur Eröffnung unseres neuen Restaurants 
ZEUS IM FARMHAUS – LIENEN 
am 1. April 2026 verlosen wir 10 tolle Preise –  
mit etwas Glück fliegen Sie nach Griechenland!

7 TAGE GRIECHENLAND  
FÜR 2 PERSONEN
inkl. Flug & Unterkunft
Weitere Infos und Impressionen vom 
Reiseziel: www.dinasvillage.com

Dieses Mal von Valerie Sandkämper,  
Gemeindereferentin in Bad Iburg und Glane

Fasten heißt sich  
unterbrechen lassen
Es ist mittags, und ich stehe 
in der Küche. Die Nudeln sind 
aufgesetzt, die Kinder to-
ben nach dem Schultag laut-
stark im Wohnzimmer und 
ich schneide den Salat. Im 
Kopf bin ich schon dabei den 
Nachmittag mit all 
seinen Terminen 
und Anforde-
rungen zu pla-
nen. Und für 
die Mathe-
arbeit üben 
müssen wir 
auch noch. 
Da kommt 
meine drei-
jährige Toch-
ter in die Küche: 
„Maaaamaaa!“
Automatisch wechsle 
ich in den Diplomatenmo-
dus ohne das Gemüsemes-
ser dabei aus der Hand zu le-
gen. Dass das Toben ausufert, 
habe ich längst geahnt. Doch 
meine Tochter scheint andere 
Pläne zu haben: „Komm mal 
kurz runter“, fordert sie. Die 
von der Tomate tropfnassen 
Hände über dem Brett haltend 
schiele ich auf das Nudelwas-
ser, das sich bedenklich dem 
Rand des Topfes nähert und 
zögere.  Eigentlich habe ich 
für Spielchen gerade gar keine 
Zeit aber sie sieht mich so er-
wartungsvoll an mit ihren Kul-
leraugen. Also beuge ich mich 
zu ihr. „Ich wollte dich nur mal 
kurz drücken, weil ich dich so 
lieb hab!“, erklärt sie, schlingt 

ihre kleinen Arme um meinen 
Hals und hopst dann fröhlich 
wieder weiter. Nur ich stehe 
immer noch wie vom Donner 
gerührt in der Küche und ge-
nieße dieses wunderbare Ge-
fühl.
Für mich ist diese Begegnung 
ein wundervolles Bild für die 

Fastenzeit: Gott lädt 
uns ein den Blick 

zu weiten und 
Platz zu schaf-

fen für all die 
guten Dinge, 
die wir selbst 
gar nicht auf 
dem Plan ha-

ben. Da ist ei-
ner, der meint 

es gut mit uns. 
Wir müssen ihn 

nur zu Wort kom-
men lassen. Sozusagen 

runterkommen von unserem 
Hochgeschwindigkeitszug aus 
Gewohnheiten, Plänen und 
Aufgaben um uns beschen-
ken lassen von dem, was dann 
geschehen kann. So tut Unter-
brechung gut, wenn sie uns 
innehalten und staunen lässt, 
wenn wir nicht nur vorbeisau-
sen, sondern ganz da sind. Wir 
dürfen bewusst verzichten auf 
all die Ablenkungen, Lasten 
und Schutzmechanismen, an 
die wir uns so gewöhnt haben, 
dass wir gar nicht mehr sehen, 
wie sehr sie uns den Blick ver-
stellen. Genau dazu ist die Fas-
tenzeit da.
In diesem Sinne: Kommen Sie 
doch mal kurz runter…

DAS GEISTLICHE WORT

Grünkohlwanderung  
des Tennisclubs Bad Iburg 
stößt auf große Resonanz
Am 22. Februar veranstaltete 
der Tennisclub Bad Iburg  seine 
diesjährige Grünkohlwande-
rung. Das Interesse war groß: 
Mehr als 20 Mitglieder folg-
ten der Einladung und trafen 
sich zunächst im Clubhaus zu 
Aufwärmgesprächen bei Kaf-
fee und Glühwein. Aufgrund 
von starkem Regen hieß es zu-
nächst: abwarten. In geselliger 
Runde wurde die Zeit jedoch 

bestens genutzt, bis der Regen 
nachließ und die Gruppe et-
was später am Nachmittag zur 
Wanderung in Richtung Urberg 
aufbrechen konnte. Die gute 
Stimmung, das ungezwungene 
Beisammensein und die zahl-
reichen persönlichen Gesprä-
che stärkten einmal mehr den 
Zusammenhalt innerhalb des 
Clubs. Zum Abschluss kehrten 
die alle in die Försterei ein, wo 

ein leckeres Grünkohlessen auf 
sie wartete. In gemütlicher At-
mosphäre wurden angeregte 
Gespräche geführt, die bis in die 
Abendstunden andauerten. Die 
diesjährige Winterwanderung 

zeigte deutlich: Im TC Iburg ver-
bindet die Mitglieder nicht nur 
der Sport, sondern auch eine 
gewachsene, freundschaftliche 
Gemeinschaft.� oGute Stimmung der Mitglieder des Tennisclubs - auch bei schlechtem 

Wetter. 
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Neueröffnung in Bissendorf: 

Antik- und Goldhaus Schmidt startet große Ankaufsaktion 
Mit der Neueröffnung des Antik- 
und Goldhauses Schmidt hat 
Bissendorf eine neue Adresse 
für den Ankauf von Gold, Silber 
und Antiquitäten erhalten. Zum 
Start lädt das Fachgeschäft zu 
einer großen Ankaufsaktion ein. 
Der Zeitpunkt ist günstig: Die 
aktuell hohen Edelmetallpreise 
ermöglichen attraktive Ange-
bote für den Verkauf von Gold-
schmuck, Silberschmuck, Zahn-
gold, Bruchgold, Münzen und 
Münzsammlungen. 
Auch versilberte Bestecke und 
Alltagsgegenstände können 
noch einen realen Wert haben. 
Angekauft werden unter an-
derem versilberte Bestecke ab 
90er Auflage, Zinngegenstände 
sowie sogenanntes Hotelsilber, 
also ungestempelte, versilberte 
Tafelsilberwaren. Diese Mate-
rialien werden kiloweise ange-
kauft. Beispielhaft lassen sich 
für ein Kilogramm 90er- Auf-
lage-Besteck rund 30 Euro er-
zielen, für Zinn etwa 15 Euro 
und für Hotelsilber rund 10 Euro 
pro Kilogramm. 
Ebenfalls gefragt sind derzeit 
Silbermünzen, darunter 5- und 
10-D-Mark- Gedenkmünzen so-

wie 10- und 20-Euro-Silbermün-
zen, deren Erlös häufig über 
dem Nominalwert liegt. 
Neben Edelmetallen werden 
auch Antiquitäten und Samm-
lerstücke angekauft. Dazu zäh-
len unter anderem Militaria aus 
dem Ersten und Zweiten Welt-
krieg, Musikinstrumente, Ori-
entteppiche, Gemälde, Bronze-
figuren und weitere kulturhis-
torische Objekte. Wie lohnend 
eine fachliche Prüfung sein 
kann, zeigt ein Beispiel aus 
dem Geschäftsalltag: Eine Kun-
din brachte eine Schmuckscha-
tulle mit, die sie für reinen Mo-
deschmuck hielt. Bei der Durch-
sicht stellte sich jedoch heraus, 
dass sich darunter mehrere 
Schmuckstücke aus echtem 
Gold befanden. Für bereits aus-
sortierte Gegenstände erhielt 
sie rund 700 Euro. Doch auch 
ohne Edelmetall lohnt sich eine 
Prüfung: Älterer Modeschmuck 
erzielt nicht selten noch 50 bis 
100 Euro, etwa Granatschmuck, 
Simili-Broschen, Gemmensch-
muck oder Bernstein. Empfoh-
len wird daher, im Zweifel ein-
fach das gesamte Schmuckkäst-
chen mitzubringen.

Der Ankauf erfolgt transparent 
und unverbindlich. Nach einer 
Wertermittlung wird bei Eini-
gung sofort bar ausgezahlt, der 
Verkauf erfolgt gegen Vorlage 
eines gültigen Personalauswei-
ses. 
Bei größeren Mengen oder feh-
lender Mobilität werden kosten-
lose Hausbesuche angeboten, 
ebenso die Begleitung von Erb-

nachlässen und Haushaltsauflö-
sungen – häufig direkt vor Ort. 

Das Antik- und Goldhaus 
Schmidt befindet sich an der 
Osnabrücker Straße 1 in Bissen-
dorf. Parkmöglichkeiten sind di-
rekt vor dem Geschäft vorhan-
den, die Erreichbarkeit auch aus 
Osnabrück ist unkompliziert.

- Anzeige - 

BISSENDORFER BISSENDORFER
Schauen Sie auch im Internet unter:

www.bissendorfer-blickpunkt.de
Schauen Sie auch im Internet unter:
www.bissendorfer-blickpunkt.de4 5

bereits aussortierte Gegenstände erhielt sie rund 700 Euro. 
Doch auch ohne Edelmetall lohnt sich eine Prüfung: Älterer 
Modeschmuck erzielt nicht selten noch 50 bis 100 Euro, etwa 
Granatschmuck, Simili-Broschen, Gemmenschmuck oder 
Bernstein. Empfohlen wird daher, im Zweifel einfach das ge-
samte Schmuckkästchen mitzubringen. 
Der Ankauf erfolgt transparent und unverbindlich. Nach einer 
Wertermittlung wird bei Einigung sofort bar ausgezahlt, der Ver-
kauf erfolgt gegen Vorlage eines gültigen Personalausweises. 
Bei größeren Mengen oder fehlender Mobilität werden kosten-
lose Hausbesuche angeboten, ebenso die Begleitung von Erb-
nachlässen und Haushaltsauflösungen – häufig direkt vor Ort. 
Das Antik- und Goldhaus Schmidt befindet sich an der Osna-
brücker Straße 1 in Bissendorf. Parkmöglichkeiten sind direkt 
vor dem Geschäft vorhanden, die Erreichbarkeit auch aus Os-
nabrück ist unkompliziert. 

Ihr zuverlässiger Partner für den Ankauf von 
Gold, Silber, Schmuck, Uhren und Antiquitäten

Antik- & Goldhaus
Schmidt

Osnabrücker Str. 1 | 49143 Bissendorf | 05402 4073756 
info@antik-goldhaus.de | www.antik-goldhaus.de

Römergläser ModeschmuckBernsteinschmuck Teppiche etc.Zinn

Goldschmuck ZahngoldSilberbesteck MilitariaMünzsammlungen

Öffnungszeiten: Mo-Fr: 10:00-15:00 Uhr
Parkmöglichkeiten: direkt vor dem Gebäude Machen Sie Ihre 

Schätze jetzt 
zu barem Geld!

Mit der Neueröffnung des Antik- und Goldhauses Schmidt hat 
Bissendorf eine neue Adresse für den Ankauf von Gold, Silber 
und Antiquitäten erhalten. Zum Start lädt das Fachgeschäft 
zu einer großen Ankaufsaktion ein. Der Zeitpunkt ist günstig: 
Die aktuell hohen Edelmetallpreise ermöglichen attraktive
Angebote für den Verkauf von Goldschmuck, Silberschmuck, 
Zahngold, Bruchgold, Münzen und Münzsammlungen. 
Auch versilberte Bestecke und Alltagsgegenstände können 
noch einen realen Wert haben. Angekauft werden unter an-
derem versilberte Bestecke ab 90er Auflage, Zinngegenstän-
de sowie sogenanntes Hotelsilber, also ungestempelte, ver-
silberte Tafelsilberwaren. Diese Materialien werden kiloweise 
angekauft. Beispielhaft lassen sich für ein Kilogramm 90er-
Auflage-Besteck rund 30 Euro erzielen, für Zinn etwa 15 Euro 
und für Hotelsilber rund 10 Euro pro Kilogramm. Ebenfalls ge-
fragt sind derzeit Silbermünzen, darunter 5- und 10-D-Mark-
Gedenkmünzen sowie 10- und 20-Euro-Silbermünzen, deren 
Erlös häufig über dem Nominalwert liegt. Neben Edelmetal-
len werden auch Antiquitäten und Sammlerstücke angekauft. 
Dazu zählen unter anderem Militaria aus dem Ersten und 
Zweiten Weltkrieg, Musikinstrumente, Orientteppiche, Ge-
mälde, Bronzefiguren und weitere kulturhistorische Objekte. 
Wie lohnend eine fachliche Prüfung sein kann, zeigt ein Bei-
spiel aus dem Geschäftsalltag: Eine Kundin brachte eine 
Schmuckschatulle mit, die sie für reinen Modeschmuck hielt. 
Bei der Durchsicht stellte sich jedoch heraus, dass sich darun-
ter mehrere Schmuckstücke aus echtem Gold befanden. Für

Neueröffnung in Bissendorf:

Antik- und Goldhaus Schmidt startet große Ankaufsaktion
Anzeige Antik- & Goldankauf Schmidt
Format: 185 x 136 mm
Preis: 489,60 € zzgl. MwSt. 
(inkl. Layoutkosten von 30 € für Sie als 
einmaliger Rabatt)

plus PR-Bericht 
Format: 90 x 274 mm 
Preis: 244,80 € zzgl. MwSt.

Platzierung unverbindlich

Erscheinungstermin:
Bissendorfer Blickpunkt 30.01.2026

Rechnungsadresse: 
Antik- & Goldankauf Schmidt
Osnabrücker Straße 1 
49143 Bissendorf

per E-Mail an: ytnom90@gmail.com
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Fuchsbreite 23, Bad Iburg

Öffnungszeiten
Mo-Sa von 7 bis 21 Uhr 

Krombacher Pils
und weitere Sorten

20x0,5 l oder 24x0,33 l Flasche
Grundpreis 1 l = 5,16/4,98

zzgl. Pfand 3,10/3,42

10.99
Aktions-Preis

Salvus
Mineralwasser

verschiedene Sorten

12x0,75 l Flasche
Grundpreis 1 l = 3,96

zzgl. Pfand 3,30

3.33
Aktions-Preis

GROSSE 
SPENDEN AKTION

für Vereine und Kindergärten
Aktionszeitraum: 26.01.2026 - 28.03.2026

Dauerniedrigpreise

Die Neuen am Beckenrand 
Melissa Burmeister und Tino Hilbig  
übernehmen die Aufsicht im Freibad Bad Iburg 
Mit Spannung blickt Bad Iburg 
auf die bevorstehende Wieder-
eröffnung des Freibads am 15. 
Mai. Dann werden auch zwei 
neue Gesichter mit an Bord sein 
und für Sicherheit, Sauberkeit 
und gute Stimmung im Freibad 
sorgen. Melissa Burmeister und 
Tino Hilbig treten ihren Dienst 
an – und bringen nicht nur lang-
jährige Erfahrung, sondern auch 
große Vorfreude mit. Das Stadt-
gespräch Bad Iburg hat mit ih-
nen über ihre Motivation, die 
Herausforderungen des Berufs 
und ihre Erwartungen an die 
Saison gesprochen.

Herzlich willkommen in Bad 
Iburg! Frau Burmeister, Sie 
starten bereits am 1. April, 
Herr Hilbig am 1. Mai. Was 
hat Sie motiviert, in Bad 
Iburg die Beckenaufsicht zu 
übernehmen?
Melissa Burmeister: Das war 
tatsächlich relativ spontan. Ich 
habe gesehen, dass die Saison-
karten schon verkauft werden 
und da kam mir der Gedanke: 
Haben die denn überhaupt 
schon Personal? Auf Nachfrage 
stellte sich heraus, dass nicht, 
und so kam ich ins Gespräch 
mit dem Förderverein und der 
gGmbH. Es musste dann alles 
recht schnell gehen wegen der 
Kündigungsfristen bei meinem 
ehemaligen Arbeitgeber.  Dann 
habe ich mich ganz spontan da-
für entschieden.
Tino Hilbig: Bei mir war es ein 
Anruf von Melissa. Wir kannten 
uns schon vorher von unserer 
gemeinsamen Zeit in Melle. Sie 
fragte, ob ich nicht Lust hätte, 
hier im Freibad Bad Iburg anzu-
fangen. Da ich hier schon eine 
Saison gearbeitet hatte, war die 
Entscheidung schnell gefallen.

Frau Burmeister, Sie sind 
Meisterin für Bäderbetrie-
be. Können Sie uns kurz den 

Unterschied zu einer „norma-
len“ Fachkraft erklären und 
welche Kernkompetenzen Sie 
mitbringen?
Melissa Burmeister: Der Titel 
„Meisterin für Bäderbetriebe“ 
bedeutet, dass man eine weiter-
führende Ausbildung und Wei-
terbildung gemacht hat. Man ist 
in der Lage, ein Team zu führen. 
Meine Kernkompetenz ist natür-
lich, dass die Badegäste hier si-
cher schwimmen können. Das 
beinhaltet nicht nur die reine 
Aufsicht und die Fähigkeit zur 
Rettung im Notfall, sondern 
auch die Sorge um die Wasser-
qualität und eine saubere, si-
chere Umgebung, in der sich je-
der wohlfühlen kann.

Herr Hilbig, als Fachkraft 
für Bäderbetriebe haben Sie 
ebenfalls umfassende Kennt-
nisse. Welche Erfahrungen 
sind für diese neue Aufgabe 
besonders wichtig und was 
unterscheidet Ihre Rolle im 
Alltag von der einer Meiste-
rin für Bäderbetriebe?
Tino Hilbig: Für mich ist neben 
der direkten Beckenaufsicht 
auch das technische Know-how 
sehr wichtig. Jede Anlage hat 
ihre Eigenheiten, und ich bin 
gut darin, mich mit der Technik 
vertraut zu machen. Auch or-
ganisatorische Aufgaben, wie 
Materialbestellungen oder die 
Vorbereitung des Bades für die 
Eröffnung, gehören dazu. Der 
größte Unterschied zwischen 
einem Rettungsschwimmer und 
einer Fachkraft liegt in der um-
fassenderen Ausbildung der 
Fachkraft. Und natürlich gehört 
auch der Umgang mit heraus-
fordernden Situationen, wie 
zum Beispiel mit Teenagern, 
die mal etwas über die Stränge 
schlagen, zum Alltag dazu. 

Ein Freibad ist ja nicht nur ein 
Ort zum Schwimmen, son-

Melissa Burmeister und Tino Hilbig freuen sich auf ihren Job am Becken-
rand.  
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Kirchstr. 3, 49186 Bad Iburg
Sonntag Ruhetag

Volkswagen Zentrum Osnabrück GmbH & Co. KG, Blumenhaller Weg 153, 49078 Osnabrück
Starke Georgsmarienhütte GmbH & Co. KG, Topsloh 2–6, 49124 Georgsmarienhütte
Starke Ibbenbüren GmbH & Co. KG, Tecklenburger Damm 41–49, 49477 Ibbenbüren
Starke Vechta GmbH & Co. KG, Stukenborg 128, 49377 Vechta
Starke Versmold GmbH & Co. KG, Laerstraße 16, 33775 Versmold

Ihre Volkswagen Partner

ID.4 Pure 125 kW (170 PS) 52 kWh 1-Gang-Automatik
Energieverbrauch kombiniert: 16,5 kWh/100 km; CO₂-Emissionen kombiniert: 0 g/km;  CO₂-Klasse: A.

Leasing-Sonderzahlung: 6.000,00 €
Laufzeit: 36 Monate

Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
36 mtl. Leasingraten à 159,00 €2

Fahrzeugabbildung zeigt ggf. vom Angebot abweichende Sonder ausstattungen. 1 Nur für Privatkunden. 
6.000,00 € entsprechen in der Höhe der staatlichen Maximalförderung für BEV-Fahrzeuge bei bis zu 
45.000,00 € zu versteuerndem Haushaltseinkommen und einem Haushalt mit zwei oder mehr Kindern 
unter 18 Jahren. Sie müssen diese Förderung selbst beim staatlichen Fördergeber beantragen. Die 
Volkswagen Leasing GmbH ist nicht an der Antragstellung beteiligt und übernimmt keine Verant-
wortung für Bewilligung, Auszahlung oder Fördervoraussetzungen. Detaillierte Informationen zu den 
Bedingungen und Konditionen der Förde rung finden Sie auf der Seite des Bundesumweltministeriums 
www.bundesumweltministerium.de 2 Ein Angebot der  Volkswagen Leasing GmbH,  Gifhorner Str. 57, 
38112  Braunschweig, für Privatkunden. Zzgl.  Überführungskosten i. H. v. 880,00 €. 
Bonität vorausgesetzt. Gültig bis zum 31.03.2026. Stand 02/2026.

Plan E für alle.
Den ID.4 ab 159,00 €2 mtl. leasen.

Jetzt bis zu 6.000,00 €1
Zuschuss sichern

Dieser Ausgabe des 
Stadtgesprächs Bad Iburg
(eventuell auch nur teilweise)

liegen folgende  
Prospekte bei:
•  Kahle GmbH & Co. KG 

Glandorf
•  Optik Witte 

Hagen a.T.W.

BITTE BEACHTEN SIE:

4343

dern auch ein sozialer Treff-
punkt. Was macht für Sie 
persönlich den Reiz und die 
Besonderheit des Bademeis-
terberufs aus, gerade in ei-
nem Freibad?
Melissa Burmeister: Der 
größte Reiz ist für mich defini-
tiv die Arbeit draußen. Ich liebe 
es. Ich glaube, sonst würden wir 
unseren Sommer nicht so „op-
fern“, denn wir sind den ganzen 
Tag im Freibad. Andere Leute 
genießen ihren Sommer an-
ders, vielleicht im Urlaub. Aber 
wir haben ja Spaß daran. Es 
ist witterungsabhängig: Gu-
tes Wetter bedeutet einen an-
strengenden Tag. 
Tino Hilbig: Im Hallenbad ist 
der Tagesablauf oft sehr struk-
turiert und der Schwerpunkt 
liegt oft im Kursbetrieb. Im 
Freibad ist das Publikum viel 
diverser. Es kommen nicht nur 
Kinder und Jugendliche, son-
dern auch viele ältere Früh-
schwimmer. Das macht den 
Job spannend und vielseitig. 
Man muss flexibel sein und 

sich immer wieder auf neue Si-
tuationen einstellen.

Mit Blick auf die kommende 
Saison: Was sind Ihre größten 
Erwartungen und Wünsche 
für Ihr erstes Jahr hier?
Melissa Burmeister: Mein 
größter Wunsch ist eine unfall-
freie Saison. Das ist das Aller-
wichtigste. Und natürlich ganz 
viel Sonnenschein. Am bes-

Melissa Burmeister ist 32 
Jahre alt und eine erfahrene 
Fachkraft in der Bäderbran-
che. Ihre Ausbildung absol-
vierte sie 2010 im Panorama-
bad GMHütte, wo sie anschlie-
ßend auch ihren Meistertitel 
erwarb. Nach der Corona-
Pandemie übernahm sie eine 
Meisterstelle im Freibad Wel-
lingholzhausen in Melle, be-
vor sie sich nun spontan für 
die neue Herausforderung in 
Bad Iburg entschied. Ihre um-
fassende Expertise und ihre 
Führungserfahrung machen 
sie zur idealen Besetzung für 
die Position der Meisterin im 
Freibad Iburg. Sie tritt ihren 
Dienst am 1. April an. 

Tino Hilbig, 50 Jahre alt und 
ursprünglich aus Görlitz stam-
mend, bringt einen reichen Er-
fahrungsschatz mit. Seinen be-
ruflichen Werdegang begann 
er 2010 als saisonaler Rettungs-
schwimmer im Sportparadies 
Gelsenkirchen. Über eine Zeit-
arbeitsfirma arbeitete er in zahl-
reichen Bädern im Umkreis von 
hundert Kilometern, bevor er in 

Melle sowohl in einem Frei- als 
auch in einem Hallenbad tätig 
war. Im Jahr 2019 vollzog er als 
Quereinsteiger die Weiterbil-
dung zur Fachkraft für Bäderbe-
triebe, wofür er vier Jahre Voll-
zeit als Rettungsschwimmer 
gearbeitet und einen speziel-
len Lehrgang absolviert hat. Er 
verstärkt das Team des Freibads 
Iburg ab dem 1. Mai.

ten von Mai bis September, da-
mit die Besucher das Freibad in 
vollen Zügen genießen können 
und wir einen super Lauf haben.
Tino Hilbig: Ich habe ein sehr 
gutes Gefühl. Ich glaube, es 
wird hier super laufen. Das Pu-
blikum, das ich schon kennen-
gelernt habe, zum Beispiel wäh-
rend der Corona-Zeit, war sehr 
angenehm. Ich stelle mich ent-
spannt auf die Aufgaben ein. 
Klar wird es hier und da ein paar 

kleine „Macken“ und stressige 
Momente geben, wo wir schnell 
reagieren müssen, aber im Gro-
ßen und Ganzen sehe ich alles 
positiv. Mein Wunsch ist auch 
eine unfallfreie Saison und, ja, 
natürlich auch mit viel Sonnen-
schein!

Vielen Dank für das Gespräch 
und alles Gute für die kom-
mende Saison. � soe o
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P6 (2014-1997) mit Marie Gru-
chot, Sophie Gruchot, Henriette 
Overmann, Mia Scholle, Sina 
Schreiber und Sara Springrose 
siegte ebenfalls. 
In der Klasse P6/P7 (2017-2013) 
holten Leevke Blaak, Nahla 
Dunker, Felia Köhler und Mi-
lena Schellenberg den ersten 

Platz. Die Team-Kolleginnen Pia 
Fiedler, Lara Hartwig, Jule Kas-
selmann, Celina Liebig, Emma 
Sandfort und Lenna Winter si-
cherten sich in der Klasse P6/P7 
(2012-1997) ebenfalls Platz eins.
Die jüngste Mannschaft G1/G2 
(2021-2018) mit Marie Dreck-
mann, Sophie Epping, Hannah 

Direkt hier: 
alle offenen 
Stellen auf 
einen Blick!

Freu’ Dich auf ein starkes Team 
und auf die besondere Kultur eines 
familiengeführten Unternehmens!
Bring‘ Deine Berufserfahrung bei 
uns ein und verstärke mit Deinem 
Know-how einen der führenden 
Möbelspezialisten Deutschlands: 
Wir freuen uns auf Dich!

JETZT KARRIERE 
AUFMOBELN

Bring‘ Deine Erfahrung bei uns ein. 
Und Deine Karriere nach vorn.

Maschinen- u. Anlagenführer

Produktionsmitarbeiter

Mechatroniker

Mitarbeiter in der Qualitätssicherung

IT-Systemadministrator

m/w/d
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Geräteturnen:  
Ligaauftakt 2026
TV Bad Iburg mit herausragendem Erfolg
Der TV Bad Iburg hat beim Sai-
sonauftakt der Gerätturnen-
Liga 2026 des Turnkreises Os-
nabrück-Land überzeugend 
abgeschnitten. Am 14. und 15. 
Februar trafen sich 68 Mann-
schaften mit insgesamt 381 Tur-
nerinnen in der neuen Turnhalle 
Badbergen. Die Rekordteilneh-
merzahlen unterstreichen die 
wachsende Turnbegeisterung 
in der Region unterstreichen. 
Das Team aus Bad Iburg stellte 
zehn Mannschaften in zehn von 
elf Wettkampfklassen. Mit fünf 

Platzierungen auf Rang eins 
und weiteren vorderen Plätzen 
in den Grundstufen, Pflichtstu-
fen und der Kür sicherte sich 
der TV Bad Iburg eine sehr gute 
Ausgangsposition für die Rück-
runde.

Platz 1 in fünf Klassen
In der Altersklasse P5/P6 
(2018-2015) setzten sich Mona 
Gröhnke, Lia Kubitschke, Mal-
iya Peters, Milita Ruselevic, 
Lea Thiemann und Anna Voicu 
durch. Die Mannschaft P5/

Kleine Turnerinnen ganz groß.

Auch die Choreographie war reif für Höchstnoten.  
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n Zukunft. Zusammen.

Quereinsteiger|in, Schlosser|in oder Mechatroniker|in 
Du bist handwerklich begabt? Dann bist du bei uns richtig. Unser 
Standort in Georgsmarienhütte sucht Verstärkung für die Produktion. 
Regional. Sicher. Zusammen. 

www.moguntia.com

VERSTÄRKUNG FÜR UNSERE PRODUKTION GESUCHT
WOW, DU BIST MEISTER 
IM HEIZUNGSBAU?
... Dann passt du ja perfekt zu uns. Komm in unser Team: 
Top Kollegen. Karrierechancen. Cooler Chef.
Wir freuen uns auf dich!

Telefon: 05426 904983-0 | www.mennemann-haustechnik.de

2602_ME_Recruiting_Heizungsbaumeister_ly_01.indd   142602_ME_Recruiting_Heizungsbaumeister_ly_01.indd   14 16.02.26   11:0316.02.26   11:03
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Kasselmann, Elin Knappheide, 
Malene Ossege und Mayra Tiek 
komplettierte die Siegesreihe. 
Weitere zweite Plätze erreich-
ten die Teams der Klassen G2/
G3 (Nora Brinker, Hanna Dart-
mann, Klara Dreckmann, Nevia 
Eickhorst, Malea Twyrdy), G4/
G5 (Nala Baumgart, Jana König, 
Mila König, Delia Krieger, Zoe 
Oberderfer, Charlotte Sandfort) 
und LK3e (Laura Diekhoff, Sas-
kia Foege, Emily Schröder, Marla 
Schulte, Marlene Wahlmeyer). In 
der Leistungsklasse 3 (2016 und 
älter) siegten Isabella Bröskamp, 
Nele Diekhoff, Emily Kromm, 
Pauline Roth und Lotta Vogel-
sang.
Die Organisatoren der Veran-
staltung lösten die Heraus-
forderung, unterschiedlichste 
Wettkämpfe mit verschiede-
nen Gerätanforderungen in nur 
vier Durchgänge zu planen, ge-
konnt. Die nächsten zwei Wo-
chen stehen beim TV Bad Iburg 
unter dem Motto intensives 
Training, um das erreichte Leis-
tungsniveau zu halten und mög-
licherweise sogar einzelne Bo-
nuselemente hinzuzufügen.� o

Iburger Turnerinnen: Charmant und erfolgreich. 

SPD Bad Iburg empfiehlt 
Große-Albers 
Ende Juni 2025 hat Bürgermeis-
ter Daniel Große-Albers erklärt, 
erneut zur Bürgermeisterwahl 
2026 antreten zu wollen. Der 
Vorstand der SPD Bad Iburg 
hat sich bereits im August ent-
schieden, der nächsten Mitglie-
derversammlung zu empfeh-
len, ihn bei der Wahl zu unter-
stützen. Nun beschlossen auch 
die Parteimitglieder einstimmig 
eine Wahlempfehlung für Da-
niel Große-Albers als Bürger-
meister zu geben. 
Der Vorsitzende der Stadtrats-
fraktion Hans-Josef Geesen er-
läuterte in der Versammlung: 

„Wir möchten mit Bürgermeis-
ter Daniel Große-Albers die 
großen Projekte, wie die neue 
Grundschule oder den Neubau 
der Feuerwehr Glane zusam-
men mit dem Bauhof in den je-
weils kostengünstigsten Versio-
nen zeitnah umsetzen – für bes-
sere Lernmöglichkeiten unserer 
Kinder und für unser aller Si-
cherheit.“ Der Ortsvereins-Vor-
sitzende Jochen Wiek ergänzte: 
„Wir werden dafür sorgen, dass 
die dafür notwendigen Konso-
lidierungsmaßnahmen sozial
verträglich bleiben.“ � o



18  |  Stadtgespräch Bad Iburg

Seit über 25 Jahren ist die RHR Profiltechnik GmbH & CO. KG aus Georgs-
marienhütte der Spezialist für Kunststoffprofile und Extrusion im Raum 
Osnabrück. Von der Idee eines Kunststoffprofils über die Konstruktion 
und den Bau eines Extrusionswerkzeuges bis hin zur Musterung sowie der 
Fertigung von Klein-, Mittel- und Großserien bedienen wir unsere deut-
schen und europäischen Kunden aus diversen Branchen mit ganzheit-
lichen Profillösungen.

 Werde Teil des RHR-Teams und übernimm zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Aufgaben eines 

Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d) im Bereich der Extrusionstechnik
Deine Aufgaben
•  Einrichten und Anfahren von  

Extrusionsanlagen
•  Überwachung der Produktionsprozesse 

und ggfs. Entstörung der Anlagen
•  Einhaltung der Qualitäts- und  

Sicherheitsstandards
•  Wartung und Instandhaltung  

der Produktionsanlagen

Unsere Anforderungen
•  Abgeschlossene Berufsausbildung  

(vorteilhaft wäre eine technische 
­Ausbildung,­z.­B.­in­der­Kunststoff­
verarbeitung), Quereinsteiger möglich

•  Bereitschaft zur Schichtarbeit  
(3-Schicht-System)

•  Teamfähigkeit, Engagement  
und Flexibilität

Wir bieten Dir
•  Leistungsgerechte und attraktive  

Entlohnung
•  Urlaubs- und Weihnachtsgeld
•  Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten
•  Leasing Fahrrad
•  Vermögenswirksame Leistungen
•  Weitere attraktive Sozialleistungen

Interessiert?
Wir freuen uns auf Deine schriftliche Bewerbung!
Dein persönlicher Ansprechpartner: 
Sebastian Rassfeld
Telefon:­05401­8429719­·­s.rassfeld@rhr­profiltechnik.de

Wellendorfer Straße 132 Telefon 05401/896424
49124­Georgsmarienhütte­ info@rhr­profiltechnik.de
www.rhr-profiltechnik.de

Profilentwicklung
und Konstruktion
Extrusionswerkzeugbau
Kunststoffprofilextrusion

Bei der Stadt Bad Iburg sind zwei Stabsstellen als 

Sachbearbeiter*in im Bereich 
Sitzungsmanagement (m/w/d) 

EG 6 TVöD 

neu zu besetzen. Die ausführliche Stellenbeschreibung 
und weitere Informationen finden Sie unter www.badiburg.de. 

Konnten wir Ihr Interesse wecken? Dann freuen wir uns auf Ihre 
aussagekräftige Online-Bewerbung bis zum 01.03.2020 
ausschließlich über unser Karriereportal unter www.badiburg.de. 

 

Die Stadt Bad Iburg sucht eine*n 

Die ausführliche Stellenbeschreibung und weitere Informationen
finden Sie unter www.badiburg.de.

Tauch ein!

Jetzt online bewerben! Wir freuen uns auf Ihre  
aussagekräftige Online-Bewerbung bis zum 15.9.2023  
ausschließlich über unser Karriereportal unter www.badiburg.de.

Wassermeister (m/w/d) für das 
Wasserwerk Bad Iburg EG 09a

Die Stadt Bad Iburg sucht eine*n 

Die ausführliche Stellenbeschreibung und weitere Informationen
finden Sie unter www.badiburg.de.

Jetzt online bewerben! Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige  
Online-Bewerbung bis zum 13.03.2026 ausschließlich   
über unser Karriereportal unter www.badiburg.de/karriere.

Mitarbeiter*in (m/w/d)  
für den städtischen Bauhof EG 06 TVöD
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gut. Deshalb spricht es wohl für 
sich, dass ich hier mehr als fünf-
zig Jahre gearbeitet habe“, sagt 
Völler rückblickend. Ihre Aufga-
ben umfassten über die Jahr-
zehnte kaufmännische Tätig-
keiten, Abrechnungen sowie 
die Unterstützung im Service- 
und Verwaltungsbereich. Das 
Tätigkeitsprofil veränderte sich 
mit dem technologischen Fort-
schritt erheblich. „Am Anfang 
hatte das Telefon noch eine 
Wählscheibe“, erinnert sich Völ-
ler. Die Schreibmaschine sei erst 
mechanisch, dann elektronisch 
gewesen, bevor schließlich der 
Computer kam.
Für Kolleginnen und Kollegen 
galt sie über die Jahre als ver-
lässliche Ansprechpartnerin 
mit großem Erfahrungsschatz. 

Eine besondere Note erhielt 
ihre berufliche Geschichte da-
durch, dass sie ihren späteren 
Ehemann im Betrieb von Franz 
Pohlmann kennenlernte, wo 
er damals als Geselle tätig war. 
Zum Abschied überreichte die 
Geschäftsführung eine Fotocol-
lage, die wichtige Stationen aus 
51 Jahren Unternehmens- und 
Arbeitsleben dokumentiert. 
Mathias Pohlmann und Stefan 
Bindel dankten ihr für ihre Loya-
lität und ihren Einsatz. „Am letz-
ten Arbeitstag mache ich alles 
so wie immer: Ich mache meine 
Arbeiten zu Ende und gehe“, be-
schreibt Völler ihren Abschied 
schlicht. Die freie Zeit will sie 
nun mit ihrem Mann mit Ur-
laubsreisen und Radtouren ge-
nießen.� o

Über ein halbes Jahrhundert im selben Betrieb: Elvira Völler und  
feiert mit den Chefs ein seltenes Ereignis. Mathias Pohlmann (links) und  
Stefan Bindel. 
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51 Jahre im Dienst  
des Unternehmens
Pohlmann + Bindel verabschiedet Elvira Völler
Elvira Völler geht nach einem 
halben Jahrhundert Betriebs-
zugehörigkeit in den Ruhestand
Nach 51 Jahren Betriebszuge-
hörigkeit wurde Elvira Völler 
kürzlich aus dem aktiven Be-
rufsleben verabschiedet. In ei-
ner Feierstunde würdigten die 
Geschäftsführung und die Be-
legschaft der Pohlmann + Bin-
del GmbH & Co. KG ihr langjäh-
riges Engagement.  Elvira Völ-
ler trat am 1. April 1975 in den 
Elektro- und Sanitär-Betrieb von 
Franz Pohlmann in Bad Iburg / 

Glane ein und absolvierte dort 
ihre Ausbildung zur Bürokauf-
frau. Was damals mit Schreib-
maschine, Wählscheibentele-
fon und handschriftlichen Ab-
rechnungen begann, wurde 
zu einer lebenslangen berufli-
chen Aufgabe. Sie arbeitete je-
weils rund die Hälfte der Zeit 
in der ersten Generation unter 
dem Firmengründer sowie spä-
ter in der zweiten Generation 
bei Pohlmann + Bindel unter 
der heutigen Geschäftsführung. 
„Das Betriebsklima war immer 
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Bitte veröffentlichen Sie in der nächsten Ausgabe des 
Stadtgespräch Bad Iburg folgende private Kleinanzeige:

Name, Vorname 

Straße, PLZ/Ort

Telefon

Kreditinstitut  IBAN

Datum, Unterschrift

Gläubiger-Identifikations-Nr. 
DE88 ZZZ0 0002 2839 96
Hiermit ermächtige ich Sie, den Forde-
rungsbetrag zu Lasten des Kontos mittels 
SEPA-Lastschrift einzuziehen.

BESTELLSCHEIN – oder bequem online unter www.osning-medien.de

Bitte tragen Sie Ihren gewünschten Text in  
Druckbuchstaben ein. Für Buchstaben, Zeichen,  
Zahlen und Wortzwischenräume jeweils ein Kästchen.

Annahmestellen:  Das Posthaus: Mühlentor 2, Bad Iburg & Osnabrücker Str. 29, Bad Iburg
Per Post: Stadtgespräch Bad Iburg, Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte 
Per E-Mail:  anzeigen@osning-medien.de   Online-Formular:  www.osning-medien.de � Anzeigen

Grundpreis inkl. MwSt. 12,00 €
Chiffregebühr 4,00 €
 Summe:

Buchung über die  
Webseite: 1 € günstiger!

Zuschriften unter Chiffre
N ja   N nein
Bei Chiffre-Anzeigen werden eingehende 
Zuschriften sieben Tage nach der zuletzt  
erschienenen Ausgabe im ver schlossenen 
Umschlag per Post zugeschickt (individuelle 
Absprachen sind möglich).

Bitte schalten Sie diese Anzeige mit jeweils neuer Berechnung auch in  N blick-punkt Georgsmarienhütte   N Grönegau Rundschau   N Hagener Marktboten   

Antworten auf Chiffre-Anzeigen senden Sie bitte  
mit Angabe der Chiffre-Nummer an  
Stadtgespräch Bad Iburg  
Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte  
oder per E-Mail an info@osning-medien.de

Kleinanzeigen im Stadtgespräch Bad Iburg:  

Kleiner Preis, große Wirkung!

      www.kreuter-tankanlagenbau.de
Lübecker Str. 8 · 49124 GMH · Tel. 05401 / 8596-0

 Reinigung  Ausbau  Stilllegung  
    Modernisierung  Neuanlagen  
      Behebung von Mängeln n. TÜV-Abnahme

  Ihr zugelassener Fachbetrieb  
nach Wasserrecht mit Gütezeichen

Ihr Spezialist für  
           Ihren Heizöltank

Gärtner macht Ihren Garten frühlingsfit. Wir bieten u.a. auch jeg-
liche Gartenarbeit an: Neugestaltung, Rollrasen, Pflasterarbeiten, 
jegliche Schnitte u.v.m. Tel. 0176/52280319.

Sonnensegel von Soliday, Renson Lamellendächer u. Marken-
markisen vom Meisterbetrieb! Sieker Rolladen GmbH, Hagen a.T.W., 
d.fiegenbaum@sieker-rolladen.de, Tel. 05405/8083641.

Einfamilienhaus oder Reihenhaus von privat gesucht, auch reno-
vierungsbedürftig. Tel. 0541/50799258.

Maurer nimmt Putz- u. Mauerarbeiten u. Feuchtigkeitsbeseiti-
gung an. Auch Balkon- und Kellerabdichtung sowie Fassadensanie-
rung etc. zum Festpreis. Tel. 0162/9176443.

Haushaltsauflösungen und Entrümpelungen aller Art. Wir bieten 
Ihnen schnelle, zuverlässige u. diskrete Abwicklung zum Festpreis, 
E&S Einfach Sauber, Tel. 0175/9530433.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen, Tel. 03944/36160, www.
wm-aw.de, Fa.

Sie erreichen uns unter www.osning-medien.de.

Du brauchst Nachhilfe? Schülerin der GBI, 8.Klasse, bietet Unter-
stützung für die Jahrgänge 1-6 (alle Fächer) an. Tel. 0174/3839369

Wir suchen für unseren 2-Personen-Haushalt mit Hund/Katze in 
Bad Iburg eine zuverlässige Reinigungskraft zur Unterstützung. Ger-
ne 1 x die Woche. Tel. 05403/781028

Der Einsamkeit vorbeugen: Im Änne-Konrad-Haus ca. 64 qm, 2 
Zi., EBK, Bad, Loggia, K., PKW-Platz, Telefon 0177/8346664. www. 
seniorenwohnungen-georgsmarienhuette.de

Gewerbliche Kleinanzeigen im Stadtgespräch: Kleiner Preis, große 
Wirkung! 19,75 Euro zzgl. MwSt. (Bitte Adresse und komplette Bank-
verbindung nicht vergessen).

Wohnung zum Kauf von privat gesucht. Tel. 0157/92396626.
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Ihre Mehrmarkenwerkstatt in Georgsmarienhütte

KFZ-Meisterwerkstatt   Reparaturen aller Fabrikate

Klima- & Ölservice      Reifen & Räder      Inspektion      Motordiagnose   
Unfallreparatur     HU/AU      3D-Achsvermessung

Service & Reparatur für 
Reisemobile, Wohnmobile
und Transporter

RS Fahrzeugteile   Wellendorfer Straße 10   49124 Georgsmarienhütte

Tel. (05401) 497 55 95 (Shop), Tel. (05401) 345 109 (Werkstatt)
Mo.-Fr. 7.30-17.30 Uhr / Samstag nach Absprache

Abnahme bei uns:

Mo, Di, Do, Fr.

Mehrfamilienhaus in Osna-
brück und Umgebung von pri-
vat als Kapitalanlage gesucht. 
Tel. 0541/50798731.

Richtig werben leicht ge-
macht, mit einer Anzeige im 
Stadtgespräch Bad Iburg, Tel. 
05401/837370 oder anzeigen@
osning-medien.de.

Schön gelegene, ruh. 5-Zi-
Whg, Oesede-Süd, 95 qm, Balk., 
NR, keine HT, Mithilfe b. Garten-
pflege. 520 Euro KM + 34 Eu-
ro Gge. + NK. Ab 1.4.frei. Tel. 
0178/3220578.

Handwerker für Reparaturen, 
Renovierungen und Gartenar-
beit. Schnell und zuverlässig 
im Raum GMHütte. Kostenlose 
Besichtigung. Faire Preise. Tel. 
0176/64709267.

Kinderfrau für Zwillingsbabys 
an 1-2 Vormittagen in Glandorf 
gesucht. Rückmeldungen unter 
kinderfrau.glandorf@gmail.com

Termine frei! Erledige Gar-
tenarbeiten aller Art inklusi-
ve Entsorgung. Kostenlose Be-
sichtigung und Beratung! Tel. 
0177/9575569.

Private Kleinanzeigen im 
Stadtgespräch: Kleiner Preis, 
große Wirkung! Bis zu 160 Zei-
chen für nur 11 Euro. (Bitte Ad-
resse und komplette Bankver-
bindung nicht vergessen).

GMH Oesede: Wohnung, EG 65 
qm, Glasfaser, KM 540 Euro+NK, 
2ZKB Keller, Garten, KHT, NR ab 
1.4.26 werner.spreckelmeyer@
web.de

Malerbetrieb Uwe Nölker, Lin-
denbreede 52, Georgsmarien-
hütte, Maler- und Lackierarbei-
ten, Tapezierarbeiten, Spach-
teltechnik, Wärmedämmung, 
Fassadengestaltung, Boden-
verlegung, Innenarbeiten Tel. 
05401/838844, uwenoelker@ 
t-online.de 

Geländer, Treppen, Überda-
chungen und Stahlbau nach 
Maß. Ihr regionaler Meis-
terbetrieb. Telefon 05401/ 
1659855 oder E-Mail: daniel@ 
stahlbau-merrath.de

Klavierstimmung, Repara-
turen, Verkauf und Begutach-
tungen, Klavier-Dauervermie-
tung für 40 € im Monat. Ste-
fan Peters, Tel. 05426/3442,  
www.klavier-peters.de.

Privatperson sucht Mehr-
familienhaus ab 4 Wohnun-
gen zur Altersvorsorge in Os-
nabrück und Umgebung, sven-
kersten@hotmail.com, Tel. 
0176/32694993.

Hundefriseur Monika Beyer, 
Osnabrücker Str.26, 49214 Bad 
Rothenfelde. Termine nach Ver-
einbarung Tel.0172/8733408.

Dachdeckermeisterbetrieb 
– freie Kapazitäten! Dacharbei-
ten aller Art, auch Kleinaufträ-
ge. Kostenlose Beratung. Tel. 
01520/4843249.

Du wirst demnächst 13 Jahre 
alt? Und hast Lust dein Taschen-
geld aufzubessern? Vielleicht 
haben wir ein freies Verteilge-
biet für dich. Melde dich gerne 
bei uns:  Info@osning-medien.
de oder Tel. 05401/837370.

Hilfe bei Schmerzen in Gelen-
ken & Bewegungsapparat mit 
Faszien-Therapie und mehr für 
spürbare Schmerzlinderung! 
Naturheilpraxis Tatjana Tepe-
Wolf, Tel. 05424/213813.

Gesund abnehmen mit Stoff-
wechselkur & Einzelcoaching! 
Medizinisch begleitet & alltags-
tauglich! Kostenloser Info-Ter-
min: Heilpraxis Tepe-Wolf, Tel. 
05424/213813.

Tischlerei Kull – wir überneh-
men auch Kleinaufträge: Innen-
ausbau, Möbelbau, Fenster, Trep-
pen, Türen. Up de Heuchte 18, 
Bad Laer-, Mobil 0174/9212519.

Freundl., ruhiges Rentner-
paar sucht 3–4 ZKB, EG, 80–90 
qm im Raum Oesede bis 950 
Euro warm. Garage Pflicht, Kel. 
gern. Rückmeldung gerne unter 
Tel. 0162/3432868.

Gartenarbeit, Hecken- und 
Sträucherschnitt, Rollrasenver-
legung, Pflaster- und Bagger-
arbeiten, Zaunbau. Werkzeuge 
vorhanden + Entsorgung. Tel. 
0157/32267552.

GENAU HINGESCHAUT

Die Auflösung der  
der letzten Ausgabe:

Teutoburger  
Energie Netzwerk 

Hagen a.T.W.

6767
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Musharbash prägt im Nahen 
Osten die Abfallwirtschaft
Im Dezember 2025 hat Jorda-
nien in Amman ein verpflich-
tendes System der Erweiterten 
Herstellerverantwortung für 
Verpackungen eingeführt. Da-
mit ist das Königreich das erste 
Land in der Region Naher Osten 
und Nordafrika, dass ein solches 
Pflichtregime umsetzt. Zur Feier 
anlässlich des Startschusses 
sprachen der jordanische Um-
weltminister Ayman Suleiman 
sowie Deutschlands Umwelt-
bundesminister Carsten Schnei-
der per Videokonferenz.

Hinter diesem Erfolg steht eine 
achtjährige Zusammenarbeit, 
an der Nazih Musharbash, Bad 
Iburgs Courage-Preisträger des 
vergangenen Jahres, wesentlich 
beteiligt war. Musharbash, der 
lange Zeit als umweltpolitischer 
Sprecher der SPD-Kreistagsfrak-
tion tätig war, brachte seine in 
Deutschland erworbenen kom-

munalpolitischen Kenntnisse 
zur Abfallwirtschaft ein. Sein 
Engagement geht auf seine Zeit 
im Arbeitskreis Abfallwirtschaft 
des Landkreises Osnabrück zu-
rück, wo er sich mit der Neu-
strukturierung der lokalen Müll-
wirtschaft auseinandersetzte.
Musharbash erkannte während 
mehrerer Jordanienreisen die 
drängenden Umweltprobleme 
des Landes und verfolgte die Vi-
sion, Verbesserungen zu bewir-
ken. In Zusammenarbeit mit der 
Umweltexpertin Agnes Büne-

mann und ihrer Os-
nabrücker cyclos 
GmbH erarbeitete 
er ein detailliertes 
Länderprofil zur 
Situation der jor-
danischen Abfall-
wirtschaft. Diese 
Analyse bildete die 
Grundlage für ein 
Förderprogramm 
der deutschen Ent-
wicklungszusam-
menarbeit. Die 
Empfehlungen aus 
dieser Zusammen-
arbeit wurden vom 
jordanischen Um-

weltministerium angenommen. 
Nun können deutsche Förder-
mittel für die Umsetzung neuer 
Strategien zur Sammlung und 
Behandlung von Verpackungs-
abfällen eingesetzt werden – 
ein konkreter Beitrag zur nach-
haltigen Entwicklung, getragen 
maßgeblich durch das Engage-
ment eines Bad Iburgers.� o

Engagieren sich für die Entwicklung der Ab-
fallwirtschaft in Jordanien: Nazih Musharbash 
(rechts) und Agnes Bünemann beim Festakt in 
Amman. 
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Kita-Kinder als  
Umweltschützer unterwegs 
Es war kein gewöhnlicher Aus-
flug: Die Kinder und Erzieherin-
nen der Kita St. Hildegard mach-
ten sich Anfang Februar mit 
Handschuhen, Müllzangen und 
Müllbeuteln bewaffnet auf den 
Weg – als kleine Umweltschüt-
zer im Dienst der Aktion „Sau-

berer Wald“ des Landkreises Os-
nabrück. Mit großem Eifer und 
beachtlicher Sammelleiden-
schaft machten die Nachwuchs-
Mülldetektive ihre Runde: Erst 
entlang eines Feldweges, wo 
Papier und Plastikverpackun-
gen ihrer Bestimmung als Weg-
rand-Schmuck beraubt wurden, 
dann durch ein Waldstück mit 
ähnlich fragwürdigen Hinterlas-
senschaften und abschließend 
durch die angrenzende Sied-
lung, wo die wachen Kinderau-
gen ebenfalls fündig wurden. 
Das Fazit der Aktion war eindeu-
tig: Die Kinder erlebten ganz 
praktisch, dass jeder Einzelne ei-
nen Unterschied machen kann. 
Stolz auf ihr Werk und deutlich 
vollere Müllbeutel als zu Beginn 
kehrten die kleinen Naturschüt-
zer zum Ende des Tages zurück 
und haben damit ein Stück Bad 
Iburg wieder ein bisschen sau-
berer gemacht. � o

Kleine Müll-Detektive unterwegs 
im Wald. 
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Mit einer Dank-, Gruß- oder Traueranzeige in unserer  
festen Rubrik „Familienanzeigen“ erreichen Sie  
fast jeden Haushalt in unserem Verteilgebiet.

Nutzen Sie diese preiswerte Möglichkeit, die viel Beachtung findet!
Im Trauerfall fragen Sie Ihren begleitenden Bestatter.

Hier erreichen Sie Ihre Liebsten!
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BIM-Projekt  
„Lichtgassen“ erhellt  
Bad Iburgs Geschichte
Als vor rund zehn Jahren die 
Idee für die „Lichtgassen“ zum 
ersten Mal vorgestellt wurde, 
konnte sich wohl kaum je-
mand vorstellen, was das sein 
sollte. Die Künstlerin Nikola Di-
cke wollte der Bad Iburger Ge-
schichte und seine dunklen Gas-

sen eine Plattform geben, die 
auch am Abend die Stadt attrak-
tiver machen sollte. Der Verein 
Bad Iburg Marketing (BIM) und 
der Verein für Orts- und Heimat-
kunde unterstützen seitdem 
ersten Tag die Idee, an zehn Sta-
tionen historische, aber auch 

aktuelle Themen mal als Projek-
tion an einer Wand oder in einer 
dunklen Gasse, mal als Kunstin-
stallation aufleuchten zu lassen.
2021 war dann die offizielle Er-
öffnung aller zehn Stationen in 
der Iburger Innenstadt. Die re-
gelmäßig stattfindenden Licht-
gassen-Führungen sind nach 
wie vor beliebt bei den Bad 
Iburger Gästen, aber auch bei 
den Iburgern selbst. Und noch 
immer kümmern sich die Mit-
glieder des BIM und des Vereins 

für Orts- und Heimatkunde um 
die einzelnen Stationen, damit 
sie nicht an Wirkung verlieren. 
Und auch die Künstlerin Nikola 
Dicke betreut ihr Projekt nach 
wie vor. Da die Stationen unter 
freiem Himmel aufgebaut sind 
und somit Wind und Wetter 
ausgesetzt, gibt es immer etwas 
zu tun, wie Stefan Bindel von 
der BIM berichtet. Als Elektri-
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Hauptstraße 68 | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98999620
www.ebt-aluminiumbau.de

10 % auf Dächer und 15 % auf Markisen
gültig bis 16. Oktober

Ärappelfest in Mettingen – 
die Filiale Stuhr feiert mit!

Neueröffnung in Münster – die Filiale Stuhr feiert mit!
10 % auf Dächer und 20 % auf Markisen

Hügelstraße 20 | 49497 Mettingen | Telefon 05452 634 9980
Amelunxenstraße 13 | 48167 Münster | Telefon 02506  504 9940

Hauptstraße 25a | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98 999 620
www.ebt-aluminiumbau.de

20% 
Rabatt auf alle 

Überdachungen, 

Markisen und 

Seitenelemente

bis 31. März

Frühlingsrabatt
TERRASSENDÄCHER | SOMMERGÄRTEN | CARPORT | SONNENSCHUTZSYSTEME  

PLISSEES | ZAUNELEMENTE | INSEKTENSCHUTZ

•  Höranalysen mit neuester 
Technik

•  Hörsysteme einstellen
•  Reparaturen
•  Hausbesuche
•  Tinnitus-Betreuung

•  Regelmäßige Kontrollen,  
Reinigung Ihrer Hörsysteme

•  Einweisung und Beratung zum 
Umgang mit dem Hörsystem

•  unverbindliches Testen neuester 
Hörsysteme

LASSEN SIE SICH NICHTS
MEHR ENTGEHEN.

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9:00–13:00 Uhr · Mo., Di., Do., Fr. 14:00–18:00 Uhr
und nach Vereinbarung · Mittwoch Nachmittag geschlossen

UNSERE LEISTUNGEN:

Ganz in Ihrem Sinn.

Hindenburgstraße 24 
49124 Georgsmarienhütte 
Tel.: 05401 / 832708-0
www.kleinheider-hoersysteme.de

WIE HABEN HÖRGERÄTE IHR LEBEN 
VERÄNDERT?

Peter Schneider
69 Jahre
Rentner

„Hörgeräte haben meine 
Hörfähigkeit verbessert. Sie 

helfen, Sprache klarer zu 
hören und reduzieren Hinter-
grundgeräusche, was mir in 
verschiedenen Situationen 

geholfen hat.“

Oeseder Straße 113
49124 Georgsmarienhütte

Jahre

Ein Jahrzehnt in Ihrem Sinn.

Tel. 05401/832708-0 
www.kleinheider-hoersysteme.de

NACHGEFRAGT

Tino Hilbig 
Fachkraft f. Bäderbetriebe  

Bad Iburg 

Ich finde den Tag eigent-
lich ganz gut, um ein-
fach den Frauen oder den 
Müttern zu danken, weil 
sie halt so viel tun für die 
Kinder und für die Erzie-
hung. Einen Weltmän-
nertag sollte es aber auch 
geben. 

Daniela Plogmann 
Kaufm. Angestellte 

Bad Iburg 

Frauen sollten immer 
wertgeschätzt werden 
und nicht nur am Frauen-
tag, Muttertag oder Va-
lentinstag. Bei der Gleich-
berechtigung ist sicher-
lich noch Luft nach oben, 
insbesondere im Hinblick 
auf den gender-pay-gap. 
Immerhin ist es inzwi-
schen selbstverständ-
lich, dass auch die Män-
ner sich um Haushalt und 
Kinder kümmern, zum 
Glück nicht nur am Inter-
nationalen Frauentag

Helmut Heinze 
Rentner 

Bad Iburg 

Ich finde es ist sehr posi-
tive Entwicklung, dass wir 
inzwischen gesellschaft-
lich so weit sind, dass das 
Thema Frauenrechte ins 
öffentliche Bewusstsein 
kommt und sich etwas 
verändert. Denn Frauen 
waren ja nun mal jahr-
hundertelang benachtei-
ligt. 

Karl-Heinz Brockmann 
Rentner 

Bad Iburg 

Ich finde der internatio-
nale Frauentag ist deshalb 
wichtig, weil Frauen für 
all die vielen Rollen, die 
sie täglich erfüllen müs-
sen, gar nicht so wertge-
schätzt werden. Ich würde 
mir wünschen, dass an 
diesem Tag insbeson-
dere an die Frauenrechte 
gedacht wird. Da gibt es 
noch so viele Dinge, die 
geradegerückt werden 
müssten wie zum Beispiel 
die ungleichen Einkom-
mensmöglichkeiten. 

Melissa Burmeister 
Meisterin f. Bäderbetriebe 

Bad Iburg 

Es ist schön, dass es die-
sen Tag gibt, an dem wir 
uns selbst feiern dürfen. 
Wir können stolz auf uns 
sein, dass wir heute an 
dem Punkt sind, dass wir 
frei entscheiden und wäh-
len dürfen. Dafür haben 
Frauen Jahrhunderte ge-
kämpft und das sollte im-
mer in Erinnerung blei-
ben. Ich denke, dass der 
Weltfrauentag auch dafür 
steht, dass wir Frauen sein 
dürfen und uns nicht un-
terdrücken lassen müssen.

Was verbinden Sie mit dem internationalen Frauentag?

Fo
to

s:
 s

oe

ker kontrolliert er immer wieder, 
ob auch alles funktioniert, und 
bei Bedarf repariert er die nicht 
mehr funktionierende Station. 
Oder die Dame am Bach wird 
auch mal wieder in Position ge-
bracht, wo dann auch die Künst-
lerin Nikola Dicke gefragt ist. 
Zum Kümmern gehören aber 
auch so scheinbar selbstver-
ständliche Arbeiten wie die Gar-
tenarbeit rund um die Statio-
nen. Auch darum kümmern sich 
die Mitglieder der BIM.
Aber auch die Anwohner bzw. 
Besitzer der angrenzenden Häu-
ser kümmern sich um ihre Statio-
nen. Dicke: „Die Lichtgassen sind 

tatsächlich ein Gemeinschafts-
projekt geworden.“ Und es gilt 
in Fachkreisen als gelungenes 
Beispiel für eine solche vielfäl-
tige Zusammenarbeit an einem 
künstlerischen Projekt, wie Ni-
kola Dicke zu berichten weiß. Die 
Vertreter der BIM trafen sich nun 
zu einem informativen Gespräch 
mit der Künstlerin und einem 
der Initiatoren des Kunstpro-
jekts Christoph Seidel in der Villa 
Stahmer zum Austausch, damit 
die Lichtgassen auch weiterhin 
die Besucherinnen und Besucher 
Bad Iburgs begeistern können 
für die bewegte Geschichte der 
Stadt.� spn o

Mitglieder des BIM-Vorstandes trafen sich mit der Künstlerin Nikola  
Dicke in der Villa Stahmer (von links): Christoph Seidel, Tobias Kasimir, 
Freddy Dettmeyer und Stefan Bindel.
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SAMSTAG 14. MÄRZ  10:00 – 17:00
SONNTAG 15. MÄRZ 11:00 – 17:00

* Vom Rabatt ausgenommen sind bereits reduzierte Sortimente, B-Ware, Zuschnitte und Dienstleistungen. Gilt nur für Neukäufe, inkl. Skonto.

www.holz-speckmann.de/katalog-welt

Jetzt online blättern, im Fach-
markt abholen oder kostenlos 
nach Hause bestellen!

Das Frühlingsfest steht vor der Tür. Es erwarten 
Sie viele tolle Überraschungen und attraktive 
Angebote. Wir freuen uns schon jetzt darauf, 
Sie bei uns begrüßen zu dürfen.

14.–15. März
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www.holz-speckmann.de/katalog-welt

Garten Trends
KATALOG

DER NEUE

FACHMARKT // AUSBAU / BODEN / TÜREN / GARTEN

Holz-Speckmann GmbH & Co.KG  |  www.holz-speckmann.de
Weststraße 15  |  33790 Halle/Westf.  |  Tel. 05201 189-0  |  halle@holz-speckmann.de

1,5%
14. - 24.03.2026

SAISONSTART-

Rabatt*
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